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Nr. 67 . Karlsruhe , Mittwoch den 16 . Februar 1669 . Teiephon.Nr. 86. 25* Jahrgang.

Rr. 11 des
„ Itarlsniber Moknungr-Änzrlger "

der „ Badischen Presse "
wurde heute aus,gegeben und enthält die neueste Zusammen»
stellung der in der „Bad. Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer , Wohnungen und Ladenlotale .

KW " Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 66 nm -
fatzt 12 Seiten , inkl . Unterhaltnngsbiatt Rr . 12 ; die
Abendausgabe Rr . 67 « mfatzt S Seiten ; zusammen

20 Seiten «

Dr. Obkircher über das Scheitern des
badischen Blocks .

(-) Mannheim , 10. Febr . Wie schon kurz telegraphisch berichtet,
hielt der Chef der Nationalliberalen Partei Badens , Landgerichts¬
direktor Dr . Obkircher, anläßlich eines liberalen Bierabends , den der
Iungliberale Verein Mannheim gestern im Ballhaus veranstaltete ,
eine längere Rede über die derzeitige politische Lage in Baden , die
wohl allseits großem Interesse begegnen und gewiß auch nicht un¬
widersprochen bleiben wird . Dr . Obkircher kam zunächst auf die ver¬
schiedenen Veranstaltungen des Abends zu sprechen , und leitete sodann
in kurzen Worten zur allgemeinen Reichspolitik über . Er betonte die
Notwendigkeit des Zusammengehens aller deutschen Volksgenossen,
das allein imstande sei , das schwer erkämpfte Reich zu erhalten . Der
Deutsche dürfe nicht vergessen, daß bei der geographischen Lage des
Reiches ihm der Luxus nicht gestattet werden könne, sich innerlich zu
zerfleischen , wenn man kräftig nach rechts und links den Feinden ,
wenn es nötig ist , entgegentreten wolle . Zum eigentlichen Thema
übergehend fuhr Redner laut „Mannh . Een .-Anz." sodann fort :

„Ich benütze besonders gern die Gelegenheit , wenige Tage , nach¬
dem in Baden sich ein bemerkenswertes Ereignis zugetragen hat , über
dieses Thema ein paar Worte zu sprechen . Wir sollen uns nicht zer¬
fleischen . Wir sollen das Gefühl der Einigkeit und das Gefühl , daß
wir Zusammenhalten müssen , nicht vergessen und verachten , sondern
Hochhalten . Es ist nicht gelungen , uns zu erlauben , das erste Lied
auf diesem grünen Blatt (zur Erläuterung sei bemerkt, daß die all¬
gemeinen Lieder , die gesungen wurden , aus grünes Papier gedruckt
waren ) , das Blocklied zu singen. Ein bemerkenswertes und vielleicht
folgenschweres Ereignis , das uns dieses Recht genommen hat . Wenn
wir in die Zeitungsblätter sehen , so sehen wir viel daüber geschrieben ,
wer wohl die Schuld daran trägt , daß der badische Block nicht zustande
gekommen ist. Und wenn man die Blätter verschiedener Richtung
liest, so findet man , daß es stch jede Richtung anders erklärt . Der
Andere ist immer schuld daran , daß der Block nicht zustande gebracht
worden ist . Und gerade ich habe mit besonderem Vergnügen meinen
Namen in einer besonders innige « Verbindung mit dieser Verschul¬
dung gesehen. Ich würde gewiß nicht so frei und offen vor Ihnen
darüber sprechen , wenn ich selbst das Gefühl hätte , daß mich ein Ver¬
schulden daran trifft . Wir haben bei den langwierigen und schwieri¬
gen Verhandlungen wahrnehmen muffen, daß die anderen , mit dener.
wir zu verhandeln hatten , in die Verhandlungen mit ganz anderen
Gesinnungen als wir eingetreten sind .

Echt nationalliberal — man sagt es sonst manchmal mit einem
Anflug des Hohns und Spottes , ich sage es mit Stolz und Freude —

sind wir in die Verhandlungen eingetreten , mit dem Gefühl , eine
große Aufgabe erfüllen zu müffen, in der politischen Lage , in der das
Land sich befindet , die Liberalen zu stützen und zu stärken gegen jene

Theater, Kunst und Wissenschaft.
t= Berlin , 10 . Febr . Ein eigenartiger , humoristisch wirkender Zu¬

fall ist es, daß die Berliner Theater am Abend des Einzugstages
König Eduards folgendes Repertoir aufwiesen : „Onkel Kasimir "

(Apollotheater ) , „Der König" (Lesfingtheater ) , „Einer von unsere
Leut" (Berliner Theater ) , „Ein Volksfeind" (Schillertheater ) ,
„Moral " (Kl. Theater ) und „Golo der Seeräuber " (Zirkus Schutz¬
mann ) . Hoffentlich hat König Eduard keine Zweideutigkeiten aus
diesem seltsamen Repertoir herausgelesen .

CL Rom , 10. Febr . Gabriele d'Annunzio soll an Richard Strauß
die Frage gerichtet haben , ob er die musikalischen Intermezzos zu
seiner neuen Tragödie „Phädra " schreiben wolle.

Grotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 10. Febr . Viktorien Sardou zählt zu den eigent¬

lichen „Dichtern des zweiten Kaiserreichs"
. In scharf umriffenenTypen ,

in geistvollem, oft glänzendem Dialog läßt er die Gesellschaft jener
Tage vor uns erscheinen und es kommt ihm in seinen Schilderungen
der Sittenzustände Frankreichs gar nicht darauf an , ob er das einemal
mit gewagten Komödien, wie seine als „Cyprienne " bekannten „Di -
vorgons" tugendhafte Gemüter in Besorgnis ' versetzt , oder ob er ein
andermal , wie in „Rabagas "

, gegen die neuen Republikaner mit der
Geißel des Spottes zu Felde zieht . Er ist in allen Sätteln gerecht und
darf es sich darum auch gestatten , sogar die historische Tragödie zu sei¬
nen Erfolgen zu gewinnen . Ganz abgesehen davon , daß es eine hi¬
storische Komödie, wie „Madame Sans Eene ", war , die ihn auch in
seinem Alter noch zu einem der meistgespieltesten Dramatiker machte .
Die brillante Beherrschung der Bühnentechnik hat schließlich dem Sar -
douschen Werke weit , weit über ihren dichterischen Wert hinaus Be¬
deutung gegeben, so daß man ihnen auch dann noch gern lauscht, wenn
einmal der Geist des Autors in Savdwüsien gerät .

Das Lustspiel, welches in der Laubeschen llebersetzung das Karls¬
ruher Hostheater gestern abend nach längjähriger Pause wieder in
neuer Einstudierung herausbrachte , gehört zu den zahmsten Werken
Sardous und entstammt zugleich seiner dramatischen Erstlingsperiode .
Hier war es älteren Theaterbesuchern noch bekannt genug , aber trotz¬
dem es in mancherlei Hinsicht die Gebrechlichkeit des Alters zeigte,
Knisterte man M reckt au der boshaften Schilderung , mit welcher

unheimliche Macht, die von der anderen Seite gegen uns heranstürmt
und schon glaubt , die Höhen erstürmt zu haben . Aber der andere Teil ,
mit dem wir zu verhandeln hatten , ist nicht erfüllt gewesen von dem
Bewußtsein der Größe der Ausgabe, von dem Maß von Uneigennützig-
keit, das bei diesen Verhandlungen erforderlich war . Kleinlich , hab¬
gierig , mandatsgierig , auf solche Weise ist man uns entgegengetreten .
Wir sind ihnen entgegengekommen bis zu einer sehr weit vorge¬
schobenen Grenze. Aber einmal mußte ein Halt geboten werden . Wir
hätten uns lächerlich gemacht » wenn wir weiter entgegengekommen
wären . Wir hätten uns geschadet, wir hätten uns die Schlagkraft im
künftigen Wahlkampf , der ein sehr schwerer sein wird , geschwächt . Wir
hätten unseren eigenen Eesinnungsgenoffen die Freudigkeit , die bei
jedem Kampfe vorhanden fein muß, wenn er zum Siege führen soll ,
genommen und deshalb haben wir an dieser Grenze Halt gemacht.
Und da der andere Teil nicht auf das Gebot, das ihm gemacht wurde ,
eingegangen ist , so ist es eben dahin gekommen , daß der Block nicht
zustande gebracht worden ist.

Wir müssen nun versuchen , in die neuen Verhältnisse uns zu
schicken und auf dieser kleineren Basis den Kampf aufzunehmen .
Manche Vorteile bietet sie gegenüber der bisherigen Situation freilich.
Die Vorteile find nicht unerheblicher Art . Wir sind frei und selbst¬
ständig und müssen nicht bei jeder einzelnen Tat , die wir zu unter¬
nehmen haben , Rücksicht nehmen auf die anderen , die uns gegenüber
Rücksichten allzuwenig geübt haben . Man hat namentlich in der
gegnerischen Presse manchmal in den letzten Wochen von einem Gegen¬
satz innerhalb der nationallib . Partei , von einem Gegensatzzwischen Alt
und Jung oder, höflicher gesagt, zwischen Jung und Alt , gesprochen .
Ein Gegensatz war in wichtigen Dingen niemals vorhanden . Ich habe
ihn wenigstens nie entdecken können. Gerade in den letzten Wochen
habe ich zur größten Freude und Genugtuung bestätigt gesehen, daß
Jung und Alt fest entschlossen Hand in Hand gehen will , um de»
Kampf der nächsten Monate zu bestehen .

"
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Badische Chronik.
$ Knielingen , 10. Febr . Gestern feierte in rüstiger Gesundheit

unser ältester Bürger , Korbmacher Jakob Rußweiler seinen 80 . Ge¬
burtstag . Zu erwähnen ist, daß der Jubilar noch einen Bruder hat ,
der im 87 . Lebensjahr steht . Beide arbeiten jeden Tag noch in
ihrem Korbmacherhandwerk.

* Heidelberg, 10. Febr . Bei der gestrigen Stadtverordnetenwahl
durch die Klasse der Riederstbefteuerten sind 1491 Wahlzettel abge¬
geben worden, was bei 5067 Wahlberechtigten einer Beteiligung von
29—30 Prozent entspricht gegenüber 13 Prozent vor drei Jahren . Viele
Zettel sind abgeändert worden, so daß das Wahlergebnis erit in den
Nachmittagsstunden festgestellt sein wird . Die Zahl der Zettel der
Opposition schätzt man nach der bisher konstatierten Anzahl auf
etwa 500.

s= Pforzheim , 10. Febr . Auf der Landstraße zwischen Weitzenstein
und Unterreichenbach war gestern früh der ledige, etwa 28 Jahre
alte Landwirt und Hilfsstraßenwärter Eugen Spahn von Hohenwart
mit Reinigungsarbeiten beschäftigt , als plötzlich vom nahen Berghang
eine von Holzarbeitern gefällte große Buche herabstürzte und den
Spahn von der Straße weg in die Nagold hinunterschleuderte . Die
Waldarbeiter bemerkten jedoch nicht , daß ein Mensch getroffen worden
war . So kam es, daß dem Spahn keine Hilfe wurde und er er¬
trunken ist.

c? Rastatt , 10. Febr . Zum Landtagskandidaten der national -
liberalen Partei im Wahlkreis Rastatt -Stadt wurde Stadtrat Nieder -
bühl aufgestellt. Die Versammlung beschloß noch , dem bisherigen
Vertreter der Stadt Rastatt im Landtag , Herrn Brauereibesitzer
Franz , dessen Rücktritt von der Kandidatur aus gesundheitlichen Rück¬
sichten allgemein bedauert wurde, den Dank der Partei für seine ver¬

dienstvolle Tätigkeit als Abgeordneter für die liberale Sache durch
Uebereichung einer Adresse zum Ausdruck zu bringen .

A Baden -Baden , 9. Febr . Im großen Saale des Konoerfations -
haufes sprach heute abend Herr Rechtsanwalt Dr . Blume hierselbft
in interessanter Weise über das Thema : „Messina, sein« Geschichte ,
Kunst und Kultur " und verbreitete sich dabei eingehend über alle diese
Gebiete , wie sie vor dem Erdbeben bestanden. Ebenso schilderte er
Land und Leute und die Verwüstungen, welche die Katastrophe an¬
gerichtet hat . Die Ausführungen des Redners , durch Lichtbilder
bestens unterstützt, fanden lebhaften Beifall . Der Ertrag des Vor¬
trages ist für die Notleidenden in Süditalien bestimmt und dürfte
infolge des guten Besuches ein günstiger sein .

<f Villingen , 10. Febr . Das 2. Abonnementskonzert verlief in
jeder Hinsicht befriedigend. Als glückliche Einleitung war die Beet¬
hoven -Sonate für Klavier und Violine opus 30 Rr . 2 in c-moll
gewählt worden. Es ist schwer, Beethoven als Künstler voll zu er¬
fassen , die Ströme seines Feuergeistes in ihren Tiefen und lichtum¬
flossenen Höhen zu ergründen und doch gelang es, wie wir im

„Schwzw.
" lesen , den ausübenden Künstlern Professor Felix Berber -

Genf und Walter Petzet-Karlsruhe , die Gedanken Beethovens umzu-
sctzen in sprechende, ergreifende, begeisternde Tat . Herr Petzet läßr
die Persönlichkeit, die Form des Erfassens, alle Schönheiten der Kom¬
positionen fein abgetönt erkennen und seelen - und lebensvolles Spiel
fesselte die Hörer . Einzelne Stücke herauszugreifen , sie zu zerlegen in
ihre Teile , ist nicht Zweck des Referates — es dünkte uns bei der
Fülle des Gebotenen auch ein Unterfangen , das doch nicht voll und
ganz auszuführen ist . Es sei der Eesamteindruck festgehalten und der
war ein ganz vorzüglicher — der brausende Beifall , der die Künstler
immer wieder vor die Rampe rief, bewies, wie sehr alles Gebotene
angesprochen. Frl . Elisabeth Eutzmann-Karlsruhe führte zum
zweitenmale ein glücklicher Stern in unsere Mauern und in meister¬
lichem Vortrag hat sie wieder die Herzen gefangen genommen . Tiefes
Empfinden , echt frauenhaftes Auffassen , innig schöne, herzenswarme
Wiedergabe und klare Aussprache zeichnen sie aus . Dabei ist die
Stimme von reicher Fülle und Wohllaut . Der Besuch des Konzertes
war außerordentlich stark .

» . Schöna« , 9 . Febr . Von bübischer Hand wurde an der neu¬
erstellten Schutzhütte auf dem Belchen das Schloß gewaltsam gesprengt
und die Läden ausgehängt . Gestohlen wurde anscheinend nichts , denn
Skiläufer fanden alles unversehrt.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10. Februar.

$ Die Einwohnerzahl hiesiger Stadt betrug auf 1 . Januar 1909
130 816 (einschließlich der auf diesen Zeitpunkt eingemeindeten Land¬
gemeinde Erünwinkel ) .

X Bevölkerungsbewegung im Jahre 1908 (ohne Erünwinkel ) .
Die Zahl der Eheschließungen betrug 1082 (1907 : 1176) . Lebend¬
geborene wurden 3355 (3403) angemeldet, darunter 1754 (1716) Kna¬
ben und 1601 (1687) Mädchen . Von der Gesamtzahl der Lebendgebo¬
renen waren 2902 (2973) eheliche und 453 (430) uneheliche Kinder .
Die Zahl der Totgeborenrn betrug 104 (76) , darunter 61 (43) Kna¬
ben und 43 (33) Mädchen. Gestorben sind 2016 (1976 ) Personen und

zwar : 1061 (963) männlichen und 955 (1013) weiblichen Geschlechts.
Von der Gesamtzahl der Sterbefälle entfielen 540 (539) auf Kinder
im 1 . und 157 (188) auf Kinder im 2 —5. Lebensjahr . Auf die haupt¬
sächlichsten Todesursachen entfielen Sterbefälle an : Scharlach 11 (10) ,
Masern 4 (47) , Diphtherie und Krupp 34 (19) , Keuchhusten 18 (7) ,
Typhus 16 (12) , Lungentuberkulose 215 (224) , Influenza 12 (30) ,
Lungenentzündung 114 (131) , sonstige Krankheiten der Atmungs¬
organe 93 (103) , Krankheiten der Kreislaufsorgane 242 (218) , Krank¬

heiten des Nervensystems 211 (179) , Magen - und Darmkatarrhen
272 (272) , darunter Kinder im 1. Lebensjahr 251 (253 ) , sonstige Ma -

der Dichter „die guten Freunde " bedenkt, die es sich nicht versagen
können, in das bisher so trauliche Familienleben des braven Eaussade
und seiner jungen zweiten Gattin , Frau Cäcilie , als Tugendrichter
und Unruhestifter den größten Wirrwarr hineinzutragen .

Unter der Regie des Herrn Kienscherf wurde diese auf tau¬
send Nadelspitzen gesetzte „Idylle " sehr frisch und einheitlich gespielt .
Die Bonhommie Herrn Dappers als Caussade, die reizvolle Art
Frl . Podechtels , die als junge Gattin ebenso hübsch , wie sie aus -
sah , auch spielte, Frl . Mülller als anmutiges Töchterchen Benja -
mine, deren Verehrer Dr . Tholosan von Herrn Höcker wirkungsvoll
gegeben wurde , dann der junge Anbeter Frau Cäciliens , von Herrn
K r o n e s in Maske und Spiel sehr charakteristisch gestaltet , dazu die
eigentlichen guten Freunde selbst , — die von den Herren Wasser¬
mann , Mark , Nesselträger , sowie von Frau Pix eine sehr
drollige Outrierung erfuhren ; das von Frl . Stolze sehr niedlich ge¬
spielte reife Früchtchen Raphaist, das muntere Dienstmädchen Frl .
G e n t e r s ujf . gaben in ihren Einzeldarstellungen und ihrem guten
Zusammenspiel dem alten Stücke einen neuen fröhlichen Erfolg .

Karlsruhe , 10 . Febr. Im Gr . Hostheater muß wegen Er¬
krankung von Mar Büttner die für morgen Donnerstag , ll .Febr . ,
angesetzte Neueinstudierung des „Cid " verschoben werden . Dafür
miw Lortzings „Zar und Zimmcrmann " gegeben . Für den
beurlaubten Herrn Jadlowker singt Herr Adolf Lutzmann vom
Mannheimer Hostheater d ie Partie des „ Ehateauneus " .

Vermischtes .
) ( Friedrichshasen, 10 . Febr . Die Erstellung eines erstklassigen

Hotels im Kurgarten ist nunmehr gesichert . Gezeichnet sind bereits
390 000 Mark , hiezu kommen noch 250 000 Mark , die vom Grafen
Zeppelin gegen erste Hypothek in Aussicht gestellt sind .

01 . Dortmund, 10 . Febr . (Privattet .) Heute morgen wurde
der Raubmörder Ernst Fischer , der den Arbeiter Lüttgrr getötc.
und ihm fünf Pfennige geraubt hatte, hingerichtet.

>hJ Erfurt , 10 . Febr . (Tel .) Wegen Geld -Angelegetlheiten
ermordete gestern der Hausbesitzer Nöllcr seine Fran durch eine»
Tchntz und entleibte sich dann selbst. Die Tochter des Ehepaares
war Zeugin des blutigen Dramas ,

hd Laibach, 10 . Febr. (Tel .) Hier spielte sich gestern ein
erschütterndes Drama ab . In der Artillerie-Kaserne haben sich
ein Zugführer und ein Korporal gegenseitig mit ihren Dienst » ,
gcwchren erschossen . Beide hatten sich Unregelmäßigkeiten in der
Verwaltung der Rögimentskasse zu schulden kommen lassen.

bä Paris , 10 . Febr . (Del . ) In der dritten Morgenstunde
fällte das Schwurgericht das Urteil im Mordprozeß gegen den
Wechselagenten Renard. Nach kurzer Beratmrg bejahten die Ge¬
schworenen die Frage des Mordes, bewilligten aber mildernde
Umstände. Infolgedessenwurde Renard zu lebenslänglicher und
Conrtois zu 20 jähriger Zwangsarbeit verurteilt . Die Urteils »
oerkündung gab Anlaß zu Kundgebungen seitens der erschienenen .
Menge, welche johlte und pfiff . Der Angeklagte Renard erhob
drohend die Faust gegen Richter und Geschworene und rief ihnen
zu : „Elende Richter ! das Urteil ist eine Infamie !"

Erdbeben .
* Heidelberg, 10. Febr . Der Seismograph des astro-phyfikalifchen

Instituts auf dem Königstuhl verzeichnete am 9 . Februar zwei ferne
Erdbeben . Das erste war ziemlich stark , das Dorbeben begann mit¬
tags 12 Uhr 29 Min ., das Hauptbeben 12 Uhr 38 Min . Das zweite
Erdbeben war schwächer, es erreichte feine größte Stärke um 3 Uhr
53 Minuten nachmittags.

lid Dortmund, 9 . Febr. (Tel .) Im benachbarten Dorst¬
feld wurden heute in früher Morgenstunde zwei heftige Erd «
erschütterungen verspürt, deren Ursache noch nicht festgestellt
werden konnte .

Eine spätere Nachricht besagt hierzu: . Die gemeldete Erd »
crschüttcrung in der Gegend von Dorstfeld wird aus das Zw«
ammcnstürzen unterirdischer Hohlräume im Bergwerk zurück»
gesührt. In Kirchhörde ist ein 3 Meter breiter Tagesbrnch ent"
landen , der eine Tiefe von 50 Meter hat.

hd Laibach , 10. Febr. (Tel.) Nach einer Ruhepause von
16 Tagen verzeichneten gestern sämtliche Instrumente der Erd¬
bebenwarte starke Fernbebe«. Der Herd des BÄwns ist etzwa
3000 Kilometer entfernt.
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gen- und Darmkrankheiten 136 (96) , Krebs und sonstigen Neubildun¬
gen 150 (145) , Selbstmord 34 (24) , Verunglückung 30 (45) .

«f Jubiläum . Die vorgestrige Feier des 25jährigen Jubiläums
des Herrn Erzbischöflichen Bauinspektors Johannes Schroth hier
.wurde von dem Personale des Erzbischöflichen Bauamtes in festlicher
Weise begangen . Vormittags fand auf dem Amte ein offizieller
Festakt unter Ueberreichung einer Ehrengabe an den Jubilar , be¬
stehend in einer von Herrn Professor A . Schund an der Eroßh . Kunst- ,
gewerbeschule in Pforzheim künstlerisch von Hand getriebenen Pla¬
kette statt , welcher sich eine außerordentlich große Anzahl von Gratu¬
lationen anschlotz. Eine ganz besondere Ehrung des Jubilars be¬
stand in einem Glückwunschtelegramme des Herrn Erzbischofs, in wel¬
chem derselbe Herrn Bauinspektor Schroth besonderen Dank und An¬
erkennung für die treffliche ideale Pflege und Unterstützung kirchlicher
Kunst in unserer Erzdiözese zum Ausdruck brachte. Den Schluß des
Tages bildete ein im Hotel Nowack veranstaltetes und prächtig ver¬
laufenes Festbankett . _

Hans Sachs Spiele ?
lb Karlsruhe , 10. Febr . Das Wesen deutschester Kunst hat im

Wittelalter in Albrecht Dürer und Hans Sachs zwei hervorragende
Erscheinungen zu verzeichnen, die durch Jahrhunderte hindurch an Ur¬
sprünglichkeit kaum etwas verloren haben . Weil sie ganz aus der
Art ihrer Zeit geschaffen — die rein künstlerischenMomente stets beob¬
achtend und aus ihnen ihre Richtlinien ziehend sich nicht verleiten
ließen , dem Gemeinen die Hand zu bieten , haben ihre Erzeugnisse sich
bis in unsere Tage einen , eigenen Reiz bewahrt . Nachdem nun im
Arbeiterdiskussionsklub am vorigen Dienstag die Gestalt des
großen Malers von Hans Thoma , mit so viel Liebe geschil¬
dert war , wurde in den Rahmen der gestrigen Veranstaltung des
Nürnberger Poeten Persönlichkeit , der Richard Wagner in den „Mei¬
stersingern" das kostbarste Denkmal gesetzt, eingefügt . Was wir in
Albrecht Dürers Bildwerken zuvörderst zu bewundern haben , ist die
große Wahrhaftigkeit seiner Darstellung . Und hierin deckt sich mit
ihm Hans Sachs vollkommen. Die Wahrhaftigkeit , gesehen vom Auge
des Künstlers , dem es nicht um eine „Verschönerung" zu tun ist , son¬
dern der lebenswahr und lebensvoll zu zeichnen verstand . Und in
diesem Wesenszug liegt auch Hans Sachs ' Bedeutung . Seine Meister¬
lieder , Reimdichtungen , weltlichen und geistlichen Lieder sind ziemlich
fernab von uns gerückt , zur Betrachtung in stiller Stunde geeignet ,
dem Gebrauch in der Oeffentlichkeit natürlich verschlossen , dagegen
lösen manche seiner Fastnachtsspiele noch heute auf der Bühne ihre
volle Wirkung aus . In der derbkörnigen Art mit dem Gemisch von
Gutmütigkeit und Gespäffigkeit finden wir einen Charakterzug seiner
Zeit , den er allerdings keineswegs in dem Matze vergröbert hat , wie
das in den alten , unflätigen und plumpen Nürnberger Erzeugnissen
geschehen war . Hans Sachs hat seine Schwänke auf eine höhere Kunst¬
stufe gehoben, sie sollten eben nicht allein ergötzend, sondern auch be¬
lehrend wirkend Und da zeigt sich vor allem die künstlerische Natur
des Poeten . — In dem Hans Sachs -Abend des Arbeiterdiskussions -
klubs hielt Herr Dr . phil . Hermann Hieber den einleiten¬
den Vortrag über die Werke und Person des Dichters . Der
Redner führte nach eine nicht sonderlich glücklichen Ver¬
gleich zwischen der häuslichen Gemütlichkeit des Mittelalters
und derjenigen unserer modernen Zeit den Hörer zunächst in das
16 . Jahrhundert ein und verlas dann den Lebenslauf des Handwerks¬
dichters,, wie ihn dieser selbst erzählt . Aus den Lichtungen wurde u . a.
„Die wittembergisch Nachtigall " herausgegriffen , die doch eigentlich
mehr als Tendenzstück zu betrachten ist und bei weitem nicht in dem
Maße Sachs ' poetisches Empfinden dokumentiert , wie es in dem eben¬
falls verlesenen Maiengedicht der Fall . Der Redner wies dann noch
auf das Theaterspiel im 16. Jahrhundert hin und leitete so glücklich
über zu der Ausführung der drei , mit Geschick von Herrn Hofschau-
spieler Baumbach in Szene gesetzten Fastnachtsspiele : „Der tot ' Mann
wird lebendig"

, „Das Narrenschneiden" und „Das heiß' Eyfen"
, die

eine schöne Probe des köstlichen , originellen Humors des Mittelalters
gaben . Die Leistungen der Arbeiter -Darsteller waren wirklich treff¬
lich. Gelegentliche Dialektschwankungen eines norddeutschen Herrn
wurden durch sein wohlgelungenes Spiel vollauf ausgeglichen . Die
überaus zahlreich erschienene Zuhörerschaft erfreute sich köstlich an dem
derben Humor des alten Meisters Sachs . In einer Zeit , wo von an¬
derer Seite gegen Maskenbälle und Fastnachtsumzüge aufgerufen
wird , kamen diese Spiele gerade recht , um zu zeigen, daß unser Volk
immer noch seine Freude an frohen , wenn auch derben , aber kernge-
iundcn Schwänken und lustigen Fastnachtsscherzen hat .

„Daß auch aus der heurigen Fastnacht V
Manchen viel Freud ' erwachs,
Das wünscht ' von Herzen euch — Hans Sachs .

"

Telegramme der „Badischen presset
hd Luxemburg, 10 . Febr . Das Befinden des Großherzogs

don Luxemburg, der im November v . I . die Regentschaft abgeben
mußte , hat sich in der letzten Woche durch anhaltendes heftiges
Erbrechen verschlimmert . Es hat sich zwar jetzt etwas gebessert,
doch mußte die Reise nach dem Süden endgültig aufgegeben
werden. Die Kräfte des Großherzogs sind in bedrohlicher Weise
geschwunden .

mk . Laibach , 10. Febr . (Privattel . ) Der , krainische
Laudesansschnß hat dem Deutschen Theater jede fernere Benutzung

.des dem Lande Kram gehörigen Thcatcrgebäudes untersagt .
Damit hat das Deutsche Theater in Laibach zu bestehen aufgchört.

bä Sofia, . 10 . Febr . Die Sobranje forderte eine Jung -
gescllensteuer , nach welcher jeder Junggeselle , sobald er das 30.
Lebensjahr überschritten 'hat, eine jährliche Rente von 10 Francs
zu bezahlen hat .

.hd Madrid , 10. Febr . Der König von Spanien und der
König von Portugal werden in der nächsten Woche auf dem
Jagdschloß Billavicosa in Portugal zusammcntraffen.

hd Paris , 10. Febr . Eine sensationelle Nachricht kommt
aus Genf. Darnach hat ein Mitglied des russischen Revolutions -
Komitees einem Vertreter der Agence Fournier mitgeteilt , er habe
von dem russischen revolutionären Zentral -Komitee eine Depesche
erhalten , in der ihm mitgeteilt wird, daß der Verräter Azew vor
einigen Tagen schon in Brüssel von seinem Schicksal ereilt worden
sei, d . h . mit arideren Worten , daß er hingerichtct ist. Das Ko¬
mitee behält sich vor, bei passender Gelegenheit die näheren Um¬
stände , unter denen die Hinrichtung Azews erfolgt ist, bekannt zu
geben .

> >

Das englische Uönigspaar in Berlin .
— Berlin , 10. Febr . llm 11 Uhr 20 Min . begab sich König Eduard

j
Trtil Gefolge im Automobil nach dem Rathause. In der Krieg¬
straße hatte eine große Volksmenge Aufstellung genommen, die den

«König freundlich begrüßte . Die Häuser waren reich geschmückt und

über die Straßen spannten sich Volarien mit den Inschriften ^ will¬
kommen " und „Gott erhalte den König und die Königin ".

Der Empfang im Rathaufe .
Das Rathaus hatte seine schönen Räume aufs würdigste zur Gel¬

tung gebracht. Alles erstrahlte im Glanze elektrischer Beleuchtungs¬
körper. Im Festsaal war auf einem Tischchen , das einen prachtvollen
Blumenstrauß trug , der Ehrenwein aufgestellt , 1868er Steinberger
Cabinet , und daneben ein goldener Pokal , ein Stück aus dem mär¬
kischen Museum . Die jüngste Tochter des Oberbürgermeisters Kirsch -
ner , Frl . Johanna Kirschner, stand bereit , ihn zu kredenzen.

Die Eallerie war mit den Damen der Stadtvertreter besetzt. Auf
Einladung hatten sich ferner versammelt : die Vertreter des Ma¬
gistrats , die Ehrenbürger der Stadt , die Stadtverordneten , die höhe¬
ren Beamten der Stadt und die in ihrem Ehrendienst Tätigen ; fer¬
ner die Aeltesten der Kaufmannschaft , die Mitglieder der Handels¬
kammer und über 50 Vertreter der Presie .

Es erschienen sodann der Reichskanzler, die Staatssekretäre von
Schön und von Bethmann -Hollweg, Minister von Moltke, Minister
von Rheinbaben , Unterstaatssekretär Stemrich , Oberpräsident Trott
zu Solz , der Polizeipräsident , die Direktoren der Universität und der
Hochschulen , die Präsidenten der Akademie der Wisienschaften und der
Künste, sowie Botschafter Sir Goschen nebst den Herren der Botschaft,
Botschafter Graf Wolff-Metternich , die Herren des Gefolges und des
Ehrendienstes , Generalkonsul v . Schwabach u . a.

Der König wurde bei seinem Eintreffen vom Oberbürgermeister
Kirschner. Bürgermeister Reicke, Stadtverordneten -Vorsteher Michrlet
und dessen Stellvertreter Cassel empfangen und die Treppen hinaufge¬
leitet . Bei seinem Eintritt in den Saal begrüßte ihn der Chor der
Berliner „Liedertafel " mit dem Liede „Gott grüße dich".
DieAnsprachedesOberbürgermeisters Kirschner .

Nachdem das Lied verklungen war , sprach Oberbürgermeister
Kirschner etwa folgendes :

„Ew . Majestät gestatten , daß ich auch an dieser Stelle den ehr¬
furchtsvollsten und herzlichsten Dank ausspreche dafür , daß Ew.
Majestät der Einladung , im Rathause zu erscheinen , gefolgt sind .
Ich bitte Ew . Majestät , aus der Hand einer Bürgertochter einen
Trank deutschen Weines entgegennehmen zu wollen .

"

Die Antwort König Eduards .
Der König trank und erwiderte etwa folgendes :

„Ich danke Ihnen . Herr Oberbürgermeister , daß Sie mir Ge¬
legenheit gegeben haben , Ihnen meinen herzlichsten Dank für den
schönen Empfang am gestrigen Tage aussprechen zu können und daß
ich Gelegenheit habe , das schöne Rathaus zu sehen . Es freute mich
sehr , wieder nach Berlin zu kommen . Mein größter Wunsch ist , daß
die Beziehungen zwischen den beiden Ländern immer die besten sein
mögen.

" ( Lebhaftes Bravo .)
Es folgte die Vorstellung einer Reihe von Personen durch den

Oberbürgermeister . Der König unterhielt sich u . a . mit dem Professor
Koch und dem Reichskanzler. Währenddessen trug der Chor einige
Volkslieder vor . Nach Beendigung derselben brachte Stadtver¬
ordneten -Vorsteher Michelet ein dreifaches Hoch auf den König aus ,
das kräftigen Widerhall fand.

Der König begab sich hierauf , nachdem er. sich aufs Liebens¬
würdigste verabschiedet hatte , ins Schloß zurück.

Das Frühstück beim englischen Botschafter .
Später , gegen 12% Uhr , begaben sich der König und die Königin

von England alsdann zum englischen Botschafter Goschen, wo
Frühstück stattfand . Sir Goschen und Lady Goschen empfingen die
Majestäten . An dem Frühstück nahmen teil : der Botschafter und seine
Gemahlin , die Herren der englischen Botschaft mit ihren Damen , das
Gefolge und der Ehrendienst der englischen Majestäten , alle in Berlin
akkreditierten Botschafter mit Gemahlinnen , der Reichskanzler , die
Fürstin Bülow , Staatssekretär Freiherr von Schön und der dänische
Gesandte Hepermann , sowie Fürstin Anton Radziwill , Botschafter
Graf Wolff -Metternich , Fürst Hatzfeld, Herzog und Herzogin von
Ratibor , Fürst und Fürstin zu Fürstenberg und Fürst und Fürstin von
Pleß , Freiherr von Reischach und Gemahlin sowie Freiherr von
Seckendorfs und Eeneralkcnsul von Schwabach. Der König empfing
nach dem^Frühstück eine Deputation von 14 Herren der englischen Kolo¬
nie unter Führung von Mister South , der eine Adresse überreichte.

* * *
mk . Berlin , 10 . Febr . (Privattel . ) Reichskanzler Fürst

Bülow wurde heute vormittag vom König von England in ein -
stündiger Privataudienz empfangen.

= Berlin , 10. Febr . lieber einen Zwischenfall beim Einzug des
englischen Königspaares wird berichtet : Die Rappen , die den Gala -
wagen der Kaiserin und der Königin von England zogen , wurden bei
dem Einzuge infolge der schmetternden Fanfaren unruhig . Als sie
die Schloßbrücke passierten, scheute das Sattelpferd infolge des lauten
Kanonendonners und sprang bei Seite . Das Handpferd wurde da¬
durch zum Stürzen gebracht und riß das Sattelpferd mit . Ein bereit¬
gehaltener Ersatzwagen nahm die Damen auf . Als die Tiere wieder
aufsprangen , wurden sie von einem neuen Schuß erschreckt, rissen sich
los und stürmten davon. Bei dem Bemühen , sie aufzuhalten , wurde
ein Gefreiter von dem Regiments der Garde du Corps aus dem Sattel
gehoben und stürzte so heftig gegen einen Laternenpfahl , daß er sich
eine stark blutende Wunde zuzog .

hä London , 10 . Febr . Sämtliche Blätter bringen spalten-
langc Schilderungen über den Empfang des Königspaares in
Berlin und registrieren sorgfältig alle Einzelheiten der Kund¬
gebungen der Behörden und Bevölkerung. Mit besonderer Ge¬
nugtuung wird die warme Begrüßung zwischen dem Kaiser und
seinem Onkel hervorgehoben. Auch die Ansprache des Ober¬
bürgermeisters erregt die beifällige Beachtung und wird als be¬
wundernswert bezeichnet. Tie hiesigen Preßstimmen über den
Empfang sind durchweg freundschaftlich gehalten, besonders die
der liberalen Blätter . _

Die Ereignisse auf dem Balkan.
hä Cetinje, 10 . Febr . Das Segelschiff „Regina Doride",

das von Venedig mit Eiscnbahnmaterial für die Eisenbahn in
Antioari unterwegs war , mußte wegen Ungewittcr nach Sebencio
in Dalmatien flüchten und wurde dort durch die österreichischen
Behörde « beschlagnahmt . Die montenegrinische Regierung hat
dagegen sofort Protest erhoben .

hä Wien , 10 . Febr . lieber die bevorstehende Reorganisation
in der österreichisch-ungarischen Armee verlautet von informierter
ungarischer Seite : Bei der Infanterie soll der Friedensstand der
Kompagnie von 93 auf 122 Mann gehoben werden. Tje 4 . Ba¬
taillone iverden abgeschafft .' Aus den hierdurch frei werdenden
und den neu aufzustellenden Bataillonen iverden 48 neue In¬
fanterie-Regimenter errichtet, sodaß die Zahl der Infanterie -
Regimenter künftig 150 betragen wird . Es werden drei neue
Armeekorps-Kommandos aufgestellt.

Das Attentat aus die deutsche Gesandtschaft in Chile!
— Santiago de Chile, 10. Febr . Der ermordete deutsche Gesandt¬

schaftssekretär Becker ist gestern unter Beteiligung des diplomatischen
Korps , sowie der Minister und des Unterstaatssekretärs des Aeußern
beerdigt worden. In Vertretung des Präsidenten wohnte ein Adju¬tant dem Leichenbegängnis bei . Die ärztliche Untersuchung hat er¬geben, daß Becker durch 3 Messerstiche in die Herzgegend getötet wurdeDie Leiche wies auch andere Merkmale auf , welche eine gewaltsame
Herbeiführung des Todes bestätigen. Der deutsche Gesandte Freiherrvon Bodmann und der Gesandtschafts-Attachee Freiherr von Welczek
haben seit Verübung des Verbrechens von neuem Drohbriefe erhalten
Die mutmaßlichen Mörder sind wahrscheinlich dieselben Personen
welche das deutsche Generalkonsulat in Valparaiso und das deutsche
Vizekonsulat in Santiago in Brand zu stecken versucht haben. GZwird angenommen , daß es dieselben Personen sind , welche die Ge¬
sandtschaft wegen verschiedener Mordtaten vor Gericht zu ziehen sich
bemühte. Der Portier der Gesandtschaft ist geflüchtet. Es sind
25 000 Pesas geraubt . Die Polizei ist eifrig bemüht, das Verbrechen
aufzuklären .

UM" Weiteren Text siehe Seite 3, 5 und 6.

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse.)
Östr. Cred.-A. 200 .90
Disc Com.-A 189 .90
Dresd . B.-A . 153 .—
Öst .Staatsb .-A. 144 .75
Lombarden 17 .90
Gotthardb .-A. —

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

( Mittelkurse .j
WechselAmsterd . 169 .40

„ Antwerpen811 .66
„ Jtatten 809 .50
„ London 204 .92

Paris 813 .50
„ Schweiz 813 .66
0 ,J .U1 Oüi .lU

Priv .-Diskonto 2 '/,
Napoleons 16 .28
3 )4 %Deutsche

Reichsanleihe 96 .70
3% do. 87 .70
3J4 Pr . Eons. 96 .70
4% Jtal . Rente — .—
4 % Ost. Goldr . 98.40
4*4 % Ost .Silb . 98.50
3% 1. Portug . 58 .05
4% 1880 Russen 84 .75
4% Serben 76 .70
4% Span . Ext . . — .—
4% Ung.Goldr . 94.45

4%Ung.Staatsr . 93.—
Bad . Bank 133 .60
Kom.-Dsk.Bank 114 .20
Darmst . Bank 131 .30
Deutsch . Bank 246 .80
Diskonto 190 .—
Dresd . Bank 152 .50
Ost . Länderbk. 112 .— '
Rhein. Kr.-Bk. 183 76
Rhein .Hyp .-Bk. 194 .30
Schaaffh . Bank 138,10
Wiener B .-B. 133 .65
Ottomanbank 142 .—
Bochum 224 .50
Laurahütte 204 .—
Gelsenk. 190 .10
Harpener 193 . 10

Tendenz : fest.
(Schlußkurse).

4% n .Bad .l908 102 .40
4% Bad . 1901 —.—
3/4 % «abg.i.Fl . —.—

dto. i. M . 96 .75
3K % 1892/94 96.40
3% % SBah.1900 96 .40
3V, % . 1902 — .—
3 y2 % Bad .1904 96 .35
324% Bad .1907 — ._
3% Bad . 1896 86 .60
4%Bayernl907 —.—
4% Württb .l907 102 .30
4% Rh. Hhp .»

Pfdb . b. 1912 100 .20
4% „ 1917 100 .80
3%% „ 1914 94 .50

Vom 10. Februar.
4% 1897 Arg. 88.—
5% 1896 Chin. 102 .40
454% 1898 „ 98.75
5% Mexikaner

amort . tun .
I .—IV. 101 .30
5% dto. cons.

äußere 1890 99.80
414%R.Staats -
anleih . v. 1905 98.80
4% do.Rentel902 84 .60
4% Türken uni »

fiz . v . 1903 94 .30
Türk . Lose 148 .20
Bad . Zuckf. W. 136 .—
A. Elekt.-Ges . 226 .50
El .-Ges .Schuck. 122 75
Masch .Gritzner 199 .80
Karlsr . Masch. 19J .50
H .-A. Pakets. 113 .90
Rordd . Lloyd 92 .80

Nachbörse .
(214 Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. 200.50
Deutsche B .-A. 246.80
Disk .-Comm. 190 .—
Dresd . Bank 152 .75
Ost.S .-B . Fr . 144 .75
„ Südb . Lomb. 17.90

Tendenz fest .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost-Kred.-Akt. 200 .50
Berl .Handelsg . 17430
Kom.-Disk.-B. 113 .20
Darmst . Bank 131 .20
Deutsche Bank 247 .10
Disk.-Komm. 190.—
Dresd . Bank 152 .60
Balt . u . Ohio 111 .40
Boch. Gutzstahl 224,50
Dörtm . Union

Lit . C. 62 .20
V^ ö.-u .Laurah . 203 .50
Harpener 193 .20

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse ) .
314% Bad .1900 96 .20
314 % „ 1904
314% . 1907 —
4% Bad . 1909 102 .50
4% R.-Anl .l908 101 .8O
314%Reichsanl . 96 .70
3% Reichsanl. 87.70
3% %Preuß . C. 96 .60
3% dto. 86 .60
4% % Ruff . 1905 98.80
4%% Jap . . 95 .60
Ost. Kreditakt . 200.60
Disk.-Komm. 190.—
Dresd . Bank 152 .60
Ratz-B.f.Dtschl. 124 .90
Kom .-Disk .-Bk. 113 .50
Ost.St .-B .(frz .) —
Kanada -Pacisic 173.30
Bochum .Gußst. 224 .30
V^ ö.-u-Laurah . 203,90

Gelsenk.Bergw . 189.60
Harpener 193 .20
Phönix 171 .50
Dynamit Trust 159 .70
All . Elek.-G. E. 226 .50
E .-G. Schuckert 122 .30
Siem . u. Halske 202 .80
Westerregeln 171 .20
D .Met .-Patr .-F . 317 .20
R . -F . Gritzner 200 .50
V .Köln- Rottw . 234 .70
BrauereiSmner246 50
P .-Ung.K.Pfdbr . 93.50
Pest-Ung.K .Obl . 94.—
Ung.Schmalbahn 92.75
Privatdiskonto 2 ‘/4

Berlin
(Nachbörse .)

OstZred .-Akt. 200 .20
Berl .Hand .-Ges. 174 .10
DeutscheV .-A. 246.70
Disk. Komm.-A. 189 .90
Dresden . B .-A. 152 .50
Lmb.,Ost.Südb . —
Balt . u. Ohio 111 .50
Bochum .Gußst. 224 .10
Dortm .U .ttit .O. 62.10
Laurahütte 203 .50
Gelsenkirchen 189.10
Harpener 192 .99

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr) .

Ost .Kred.-Akt. 635 .-
„ Länderbank 438 .20
,.Staatsb . (frz .) 674 .70
iromd.on .Südb . 103 .—

Marknoten 117 .—
Ost .Kronenrente 94 20
Ost .Papierrente 98 .50
Ung. Goldrente 101 .10
Ung.Kronenrent . 91.70

Tendenz : ruhig .
*p ö j t s,

3% frz . Rente 97 .42
4% Italiener — .—
4% Spanier 97 .20
4%Türk .,unifiz . 95 .20
Türkische Lose 177 .50
Bang . Ottoman 715 .—
Rio Tinto 17 .70

London .
Chartered 15 '/» Sh
de Beers 11 »/,
East Rand 4'

/,
Goldfields 4/ /,
Randmines 8 V,Anaconda 9»/, .
Atchis. common 102 °/,

„ preferred 104—
Chicago, Milwauke
and St . Paul 149 ' /,

Denver prefer . 49—
LouisvilleNasyv.126 . */»
Union Pacific 183 '/,
United Stat . Steel .

Corp. commo 53%
dito preferred 117%

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie » , Hydxogr«
vom 10. Februar 1909 .

_
Die gestern bei Island erschienene Depression ist bis zu den .

Farörinfeln gezogen und hat zugleich einen Ausläufer über öie '
Nordsee hinweg bis tief in das Binnenland herein entsendet . Der :
hohe Druck ist oshvärts zurückgewichen und weist heute Kerne über
Finland und über der Balkanhalbinsel auf . Bis Westdeutschland
herein ist trübes Tauwetter mit Niederschlägen eingetreten^
weiter ostwärts war es am Morgen noch sehr kalt . . . Das an - '
haltende Fallen des Ortsbarometer läßt erkennen , daß sich bte ■
Depression noch weiter ausbreitet ; es ist deshalb trübes undj
ziemlich mildes Wetter mit weiteren Niederschlägen zu erwarten . /

Witternugsbcobachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Februar
Barom.
mm

Thrrm.
in C. .

Mjol.
Frucht. Feuchttgketi

in ®r»i. Wind Himmel

9. 'Nachts 9 '° U . 749 .5 —1.5 3.0 74 SSW heiter
10. Mrgs . 7 “ U. 743.2 0.5 3.7 76 SO bedeckt
10. Mitt . 226 II. 739 .9 6.7 5.3 73 SW Regen

Höchste Temperatrir am 9. Febr. 2,7 ; niederste in der darauf»
folgende» Nackt —3,9.

Melternachrtchtcn aus dem Hüven vom 10. Febr. 3 Uhr, vorm . : '
Biarritz Regen 9 °, Nizza Regen 4 °, Triest bedeckt — 1 °, Florenz

bedeckt — 1 °, Rom wolkenlos 4 °, Cagliari halbbedeckt 8 °, Brindisi
heiter 3 °.

(Mehr als 30 Sotten .)

Drei Vorzii
von > maggi: suppen- ; '

.
1. Große AnSgiebigkeit und Billigkeit.
2. Kurze Kochzeit und bequemste Zubereitung.
8 . Jede Sorte hat de« ihr eigenen» natürliche « Wohlgeschmack.

Man verlange ansdrücklich Maggi « Suppen. 88<j»

„ HAGGIs gete , sparsame Kiicäe
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Aus dem BereinSlebe «.
Karlsruhe , 10 . Februar .

^ Di« nationalen Kämpfe in Oesterreichs. fo lautete das Thema ,
. welches Herr Sonnenberg vom Deutschen Schuloerein in Wien

I^ Änitrage der hiesigen Ortsgruppen des Vereins für das Deutsch -
I* *■

'
Ausland (Deutscher Schulverein ) und des Alldeutschen Der -

k«" '
gestern abend im großen Rathaussaal einen Bortrag hielt .

h *rV 0 a vergeht gegenwärtig , ohne daß uns die Zeitungen von den

Hallen Kämpfen der Deutschen in Böhmen berichten, sei es von den
tSUrfiiicftcn Anrempelungen gegen die deutschen Studenten in Prag ,
kL «s von Kämpfen auf der Straße oder im Parlament . Kein

»L .»der daß die Deutschen in Oesterreich Hilfe und Stärkung suchend
*

* jhr
'
em Vaterland blicken . Dem Bedürfnis , die Brücke zwischen

M Reiche und den in Oesterreich lebenden Reichsdeutschen zu er-

Üfttn entspringt auch die Vortragsreise des Herrn Sonnenberg , die
! ST m eine ganze Reihe deutscher Städte führt . Sein gestriger Vor -
1 '

wurde von den zahlreichen Anwesenden, unter denen besonders
^ akademische Zugend stark vertreten war , mit Interesse und Auf-

ürttfamfeit verfolgt . Der Redner bemerkte einleitend , der Kampf
: j-lfei deutschen Landsleute in Oesterreich lasse sich nur schwer in
! “To Ausführungen wiedergeben . Man müsse zurückgreifen aus die
! sichte Oesterreichs. Dies tat Redner denn auch in ausführlichster
^ interessanter Weise und fuhr sodann des weiteren fort : Die nur

: Lj ein Drittel der Bevölkerung ausmachenden Deutschen in Oester-
5 * müssen zwei Drittel der Steuern des Staates tragen , und trotz-

und sie den andern Völkern , vor allem den geistig sehr niedrig
^ nden Tschechen nur oder kaum gleichgestellt. Die Deutschen waren

! szdie das geistige Leben, den Handel und Verkehr Oesterreichs auf
^ fiöhe brachten und mit ihrer Vertreibung wäre ein Zusammenbruch

»^ -. Staates unvermeidlich. Redner ging darauf näher auf die Ge¬
richte Böhmens , unter besonderer Berücksichtigung der Kämpfe zwi-

m Tschechen und Deutschen um die Vorherrschaft ein . Unter den

Tschechen sei eine geradezu bewundernswerte Opferwilligkeit für ihre
Wjonalität bis in den untersten Schichten des Volkes zu bemerken,
eje Deutschen seien bis jetzt zu großmütig gegen die Tschechen gewesen,

hätten sich immer mehr auf einen engen Pfad drängen
hchen , der jetzt , begrenzt von steilen Abhängen , ihnen nicht mehr den
Nötigen Platz zur Ausnützung der wirtschaftlichen Kräfte gewähre .
Deshalb habe es sich der Deutsche Schulverein zur Aufgabe gemacht,
den Gesichtspunkt der Deutschen in Oesterreich wieder zu vergrößern
md helfend einzugreifen . Aber die Tschechen würden jetzt mehr denn
ic darnach trachten , den Kampf gegen die Deutschen zu verschärfen.
Redner gab hierauf einige charakteristische Beispiele des Kampfes an
rer Sprachengrenze. Er streifte besonders die letzten Ereignisie in
Prag, die ja noch in voller Erinnerung stehen . Die .Deutschen in
Oesterreich , so betonte der Redner , haben natürlich in erster Linie
die Aufgabe, den Kampf in Oesterreich gegen die Tschechen zu führen .

. selbst aber zu schwach, bitten sie uns Deutsche , den Kämpfen unser
Interesse zu schenken und die deutsche Sache nach Möglichkeit zu Unter¬
hitzen. Lebhafter Beifall lohnte den Redner für sein« lichtvollen Aus -
jnhrungen . Herr Professor Längin sprach dem Redner den Dank der
Versammlung aus , mahnte die Anwesenden zur Unterstützung der
konischen in Oesterreich und brachte sodann folgende Kundgebung zur
Verlesung, die einstimmige Annahme fand : „Die auf Einladung des
Vereins für das Deutschtum im Ausland (Schulverein ) und des All¬
deutschen Verbandes in Karlsruhe versammelten deutschen Männer
und Frauen geben ihrer tiefen Empörung über die unerhörten Verge-
«altigungen Ausdruck, denen die deutschen Stammesgenossen in
Oesterreich während der letzten Wochen ausgesetzt waren . Sie danken
den deutschen Studenten Prags für ihr mannhaftes Aushalten .
Lolchen Angriffen gegenüber müssen die Grundlagen der deutschen
spräche in Schule und Haus wie im öffentlichen Leben entschlossen
verteidigt werden . Für diesen schweren Verteidigungskampf geloben

die Versammelten den Stammesgenossen warme Teilnahme und tat¬
kräftigen Beistand . Was den Italienern gegenüber billig erschien , ist
gegen unsere Stammesgenvssen Volksdeutsche Pflicht . Diese Spenden
werden nicht welschen Undank finden ; deutsche Treue wird ihr Lohn
sein.

"

$ Privatbeamten -Selbsthilfe . Der auch am hiesigen Platze ver¬
tretene Deutsche Gruben - und Fabrikbeamten -Berband , e. B. (Sitz
Bochum i . W .) zahlte zu den diesjährigen Weihnachten etwa 52 000
Mark laufende Witwen - und Waisengelder aus . Davon wurden auch
hiesige Angehörige von Gruben - und Fabrikbeamten mit ansehnlichen
Beträgen bedacht . Die Sterbegeldauszahlungen genannten Verbandes
pro 1908 werden bis Ende des Jahres etwa 125 000 Mark und die
einmaligen Unterstützungen
Mark betragen .

in unverschuldeten Notfällen etwa 6000

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )

Das Borgehen gegen die „städtischen " Maskenbälle .

Es ist vor einigen Tagen in der „Bad . Presse" davon Mitteilung
gemacht worden, daß in dem „Evangel . Eemeindeboten " das „Pfarr -
kollegium der evangelisch-protestantischen Gemeinde Karlsruhe " eine
„Anfrage an die öffentliche Meinung " gerichtet hat , die „städti¬
schen" Festhalle -Maskenbälle betreffend . In dieser Anfrage war der
Zweifel darüber ausgedrückt, ob es derWLrde einer Großstadtgemrinde
noch entspreche , „Unternehmer für Vergnügungen " zu sein, die in
ihrem Verlauf , gelinde gesagt, nicht immer einwandssrei gewesen
seien. Diese den Stadtrat apostrophierende Erklärung wurde dadurch
verschärft, daß in ihr noch auf die gegenwärtige wirtschaftliche Krise
und das durch die Stadt auf solche Weise begünstigte Schuldenmachen
hingewresen wurde . Also gleich mehrere Vorwürfe von nicht geringer
Schwere an dieselbe Adresse .

Sicherlich wird der Stadtrat seinerseits auf die offene Anfrage
auch mit einer offenen Antwort dienen . Damit inzwischen aber die
Erklärung des evangelischen Pfarrkollegiums nicht unerwidert bleibe ,
möge ihr hiermit auch aus den Reihen der evangelischen Bürgerschaft
selbst heraus entgegnet werden.

Ganz gewiß hat sich das verehrte Pfarrkollegium , als es im „Ee¬
meindeboten" an Stadtrat u . Bürgerschaft bezüglich der Abhaltung der
städtischen Maskenbälle jene „öffentliche Anfrage " stellte, nur von sehr
ernsten Erwägungen leiten lassen , indem es wohl mit Recht als fitt
liche Pflicht seines Amtes erkannte, allen rohen und gemeinen Aus
wüchsen der allgemeinen Lebensfreude entgegenzutreten . Und die
evangelische Geistlichkeit darf überzeugt sein, daß sie in “ solchen Be¬
strebungen den anständigen Teil der Bevölkerung , einerlei welches
Standes , stets hinter sich haben wird . Das hat man oft genug auch
bei dem lärmenden Fastnachtstreiben auf der Straße beobachten
können, wo Uebergriffe von Masken sehr schnell auf dem Wege der
Selbsthilfe oder durch polizeiliches Einschreiten erledigt wurden . Wie
denn auch in der Tagespreffe stets eindringlich vor einem Ueüer -
schreiten gewisser Grenzen gewarnt wurde . Aber man wird nun doch
nicht wegen einzelner Ausschreitungen eine Sache an sich verbieten
wollen , ob nun das bunte frohe Faschingstreiben oder irgend welche
andere , öffentliche Vergnügungen in Frage stehen . Wo gäbe es dann
ein Aufhören ?

Und zumal , was die Festhallemaskenbälle angcht , so kann man
kaum glauben , daß die dem Pfarrkollegium davon vielleicht gewor¬
dene Schilderung in der Tat der Wirklichkeit entspricht . Gerade die
städtische Leitung der . Festhallebälle verbürgt es , daß sie bestimmte
Grenzen unter allen Umständen einhalten , ja , sie gibt uns wohl auch
die Gewähr , daß gerade die Karlsruher Festhalle - Maskenbälle sich

mit der Zeit immer weiter zu Veranstaltungen entwickeln, an denen , —
wie dies in Mannheim und anderwärts der Fall — auch die Damen
der sogenannten „besseren Gesellschaft " sich mehr und mehr beteiligen .

Möchte man aber schon wegen einzelner — übrigens erst festzu¬
stellender — „nicht einwandsfreier " Vorkommnisse wirklich diese
ganze, im Grunde doch so sehr harmlos - muntere städtische Veran¬
staltung aufhören lassen , so bedenkt man wohl nicht, wie außerdem noch
die Gefahr besteht, daß dann gerade Veranstaltungen ähnlicher Art
ohne städtische Oberaufsicht uüd Leitung leicht ein weit unerwünsch¬
teres Gesicht zeigen könnten. Rein , es ist vielmehr dem Stadtrat sehr
zu danken , daß er zu Gunsten der Stadtkasse die Oberleitung dieser
Vergnügung selbst in der Hand behalten hat . Davon sei noch ganz
abgesehen, daß eine Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage sich schwer
vereinen läßt mit dem Vorgehen gegen städtische Veranstaltungen ,
welche den mannigfachsten Gewerbetreibenden neuen Verdienst
bringen .

Und so wollen wir hoffen, daß die städtischen Fcsthalle -Masken -
bälle noch lange Jahre eine Stätte des Frohsinns seien und nicht gleich
unmutig dagegen vorgehen, wenn gerade nicht jede Fröhlichkeits¬
äuberung dem einen oder andern persönlich behagt . Denn daß diese
Maskenball -Fröhlichkeit den sittlichen Kern unserer Bevölkerung nicht
gefährdet , ist unsere feste Ueberzeugung. Zn dem Wunsche aber , daß
aus jenen heiteren Faschingstagen die Einwohnerschaft für den Ernst
des sonstigen Lebens keinen Schaden nimmt in sittlicher und wirt¬
schaftlicher Beziehung , darin begegnen auch wir uns gern mit dem
evang . Pfarrkollegium .

Aus der evangel . Bürgerschaft .

Auszug aus den Standesbüchern Kar (sruhe .
Geburten :

4 . Febr . : Emil , V . Wilhelm Kärcher , Kutscher ; Johanna , V .
Joseph Groß , Handelsmann . 5 . Febr . : Gertrud Frieda , V . Georg
Preiß , Portier ; Klara Maria , V . Joseph Heinrich Ungeheuer ,
Schreiner ; Bernhard Karl Nikolaus , V. Karl Förschner, Druckerei¬
gehilfe . 6 . Febr . : Erich Engelbert , V . Engelbert Maisch. Bremser ;
Charlotte Frieda Lisette, V . Friedrich Heß , Schneider ; Maria , V.
Leonhard Bierlein , Bierführer ; Margareta Apollonia Lotte , V.
Georg Dieffenbacher, Prokurist . 7 . Febr . : Elisabeth , V . Emil Jörgcr ,
Taglöhner . 8 . Febr . : Friedrich Emil , V . Emil Seng , Schlosser̂
Ahristina Rosa , V . August Ftttz , Bierbrauer ,

Todesfälle :
7. Febr . : Marie Wälder , alt 61 I ., Ehefrau des Architekte,.

Hermann Wälder ; Luise, alt 5 M . 20 Tg . , V . Joseph Wintcrüauer ,
Taglöhner ; Nathan Bär , Kaufmann , ein Ehemann , alt 48 I . 8 . Febr . :
Gustav Vogel , Ziegler , ledig , alt 17 I . ; Robert , alt 8 M . 20 Tg . , V .
Emil Zapf , Schwimmlehrer ; Johanna Schweinfurth , alt 78 I . , Witwe
des Hammerschmieds Friedrich Schweinfurth : Karl Kaspar , Küfer ,
ein Witwer , alt 85 I . ; Karl Hennenberger , Oberposikasfenbuchhalter,
ein Ehemann , alt 60 I . ; Wilhelm Pfefferle , Privatier , ein Witwer ,
alt 87 I . 9 . Febr . : Eugen , alt 1 M . 5 Tg ., V . Adolf Schäufele ,
Modellschreiner .

Schiffsnachrichkc« des Norddeutschen Llohd.
Bremen , 10. Febr . Angekommen am 7. : „Helgoland " in Ha¬

vana ; 8 . : „Schleswig " 6 Uhr nachm , in Alexandrien ; 9 . : „Kaiser Wil¬
helm der Große" 3 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Prinz Ludwig "

1 Uhr nachm, in Genua , „Würzburg " 10 Uhr vorm , in Lissabon.
„Lützow" 7 Uhr vorm, in Hongkong. Passiert am 9 . : „Chemnitz"

7 Uhr vorm . Dover . Abgegangen am 0 . : „Prinz Friedrich Wilhelm "

2 Uhr nachm, von Bremerhaven , „Prinz Waldemar " 4 Uhr nachm,
von Sydney .

Wie schützen wir «ns vor Erkrankungen
der Atmungsorgane ?

Insbesondere bei tuberkulösen Anzeichen?
Beachtenswerte Erfolge bei den chronischen Erkrankungen der

Atmungsorgane , besonders bei der Tuberkulose , hat sicherlich die Heil -
pättenbehandlung aufzuweisen , in der bekanntlich die Luftverände¬
rung sowie diätetische Maßnahmen eine Hauptrolle spielen.

Leider kann aber nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von Pa¬
tienten die Wohltaten einer Sanatorienbehandlung in Anspruch
nehmen . Neben anderen Umständen schränken pekuniäre Verhältnisse,
tptoie Mangel an Zeit derartige Kuren sehr ein ; außerdem kommen
!>e ja auch für akute Erkrankungen weniger in Betracht . In solchen
Fällen find wir ans eine möglichst zweckentsprechende medikamentöse
Beeinflussung angewiesen.

Unter den verschiedenen im Handel befindlichen Präparaten ge¬
nießt seit einer Reihe von Jahren die Guajacose ein besonderes Ari¬
schen und zwar aus dem Grunde , weil sie nicht nur direkt auf die
Krankheitserreger einw' rkt , sondern auch gleichzeitig eine äußerst

wichtige Bedingung erfüllt , nämlich die Kräftigung des Organismus
und eine bedeutende Steigerung des Appetits herbeiführt . Diese Tat¬
sache beruht auf der ganz eigenartigen Zusammensetzung des Mittels ,
auf die näher einzugehen an dieser Stelle nicht der Raum ist. Es fei
nur kurz erwähnt , daß die Guajacose neben dem sehr wirksamen Mit¬
tel gegen derartige Erkrankungen dem „ Guajacol " in einer besonders
geeigneten unschädlichen Form auch das altbewährte Kräftigungs¬
mittel , die „ Somatose " enthält .

Naturgemäß wird die Guajacose besonders dann die besten Dienste
leisten, wenn sie gleich im Anfang der Erkrankung in ausreichendem
Maße angewandt wird , denn es ist leider Tatsache, daß viele zunächst
leichtere Erkrankungen nur durch Vernachlässigung zu schweren Leiden
führen .

Es ist deshalb dringend anzuraten , diesen ersten Erscheinungen
besonders Beachtung zu schenken, und gerade hier ist der Gebrauch der
Guajacose dringend anzuempfehlen. Neben den eigentlichen tuberku¬
lösen Erscheinungen sind es vor allem die Erkrankungen der Luft¬
röhre und des Kehlkopfes , der Bronchien usw., deren Umsichgreifen
man zu verhüten bestrebt sein mutz.

Bei alledem verabsäume man nicht , in ernsteren Fällen eine n
Arzt zu Rate zu ziehen und auch diesen über die Verwendung
der Guajacose zu befragen, statt sich eines der oft mit aufdringlicher
Reklame angepriesenen, jedoch wissenschaftlich völlig wertlosen und
unwirksamen Wundermittel zu bedienen. Die Wirkung dgr Guaja¬
cose zeigt sich bald in Herabmjnderung bczw . Beseitigung des Husten¬
reizes , Erleichterung des eventuell vorhandenen Auswurfes . Steige¬
rung des Appetits , des Körpergewichtes und der Körperkräfte .

Auch in der Rekonvaleszenz nach Influenza , Lungen - und Rippen¬
fellentzündung , Typhus usw . verhütet ihr Gebrauch die im Gefolge
oft auftretenden Nachkrantheiten.

Die Guajacose ist in allen Apotheken erhältlich. Man achte jedoch
auf die ausschließlich von der bekannten Firma : Friedr . Bayer & Co.
in Elberfeld in den Handel gebrachte Originalpackung und lasse sich
niemals bewegen, sogenannte „ Ersatz " - Mittel anzunehmen . Es gibt
überhaupt kein Präparat , das die Wirkung der Guajacose ersetzt .

Interessenten erhalten die ausführliche Broschüre 24 kostenlos,
wenn sie an das Wissenschaftliche Bureau II . der vorstehenden Firma
schreiben. 10823a

6°°

Braune

Hamen - Schnürstiefel
feinstes Fabrikat

alle Grössen alle Weiten

feinstes Chevreaux

erstklassige Rahmenarbeit

Paar

1280
Mk .

weit unter Preis
1067

im

Inventur-Verkauf
Schuhhaus

H . Landauer . J

Stuttgart .
Filderstr . 63

bild . Leutejed
Stand , zu tücht. Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit . Garan¬
tie für gute Ausbildung. Näh.
durch die Direktion 1252a.6.1

M . J . Hipger . Ingenieur .

Auf sämtliche lagernde
weisse und baute

Bett - Damaste
gewähre v, 1 . bis incl . 20 . Febr .

I5 °
|0 Rabatt .

Artlinr Baer ,
6 4 Karlsruhe 1724
Kaissrstr . 93 Kaiserslr . 93

1 Tr . hoch. 1 Tr . hoch.
- Telephon 2665 . -

Die „ Junior “ - Schreib¬
maschine kostet nur 85 Mark,
schreibt 4mal schneller wie die
Hand u. so ' lte daher von jedem

gebildeten Menschen
erworben werden . Vertreter ge¬
sucht . Näheres bei Karl E.
Lehmann , Frankfurt a . 51 .,
Stiftstrasse 7. 973a .3 .3

Eichenes
.

u . Hauspähne,
1 Ztr. 1.50 Mk., bei 3 Ztr - frei
vors HauS, liefert die Küfer- n.
Knblerei von Georg I) ö r n e r,
Bürgerftr. 13 . B5183

Reparaturen? &u Wafchzübern
werben schnell auSaelübrt.

FORMA !
als wirksamesDeslnfiziensd . Mund- u. Rachen-
höhle vorzüglich bewährtu . ärztlich empfohlen

Formamint macht die Krankheitskeime unschädlich,
deren Tummelplatzdie Mund - und Rachenhöhle
ist. Dazu gehören die Erreger verschiedener
Hals- und Rachenentzündungen, der Mandel¬
schwellungen, der Diphtherie und alle jene
Keime , die von der Mundhöhle aus weiter in den
Körper wandern (der Influenza , der Masern , des
Scharlachs, Keuchhustens, Ziegenpeters usw.).

Besondere Vorzüge : Angenehmer Geschmack,
Leichte Anwendbarkeit, auch bei Kindern.

Erhältlich ln den Apotheken In Originafflaschen ä M . 1,75.
Broschüre kostenfrei durch BAUER & Cie , Berlin S.W. 48.

Kaufe fortwährend altes
Eise » » Metalle,sowie alleArten
Einrichtungen (Brauerete «,
Mühle« , Fabrikeiuri - tnngeu
re .) z« höchsten Tagespreisen .

Gleichzeitig empfehle mich
zur Uebernahme größerer Ab-
brncharbeite », Fabriken u s.w.
und zur Uebernahme von Fuvr -
leistungeu jeder Art bei pünkt
licher AnSführnni . Näheres

iMartiii Motheis ,
Unternehmer.

Karlsruhe > MüHlbnrg »
Mühlftr . 10 18588

«Her leiht Fräulein 20 Mk. ?
Offerten unter Nr . B5147 an

die Erved. der «Bad. Presse" erb.

Ber
Pack¬
ung
irei

; Umsonst
50 nene Delik . u.Brather.
25 Rollm. «. BtSmher . n.

»W- 20 Lp . Bükl. od. für die 5.
Sott ff. Lachs od. Aal
wer ]/i Dos . ca . 55—60

mF ~ schönste größte M Vollfett .
^ Solcher , zu M. 2.65 bestellt .

E. Dagener, Swinemtaie 49a .
Ein mittleres, gutgehendes

für fofort oder später 3.2
zu kaufen gesucht «

Offerten unter Nr . 2206 an die
Expedition der „Bad. Presse".

Josef $ eitz ,
Amalienstratze 51 B5155

Lehrer für Zither . Guitarre »
Bandonion.
Wer

ist in der Lage und gegen welche-
Honorar , die umgehende

!t Ml Bilanz
(Iiegelei .Branche )

vorzmichmen ? Offerten unter Nr .
119ia an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten-

Pension. 3.3

Für eine psychisch leicht abnorme
Dame wird für längere Zeit Auf¬
enthalt auf dem Land in gebilde¬
ter Familie gesucht , mit Gelegen¬
heit zur Beschäftigung im Haus¬
halt und Garten . Off . unter F .
D. 4028 an Rudolf Messe , Frank -
furt a . M._ 1102a

3 « kaufen gesucht ein schöner
Aiuder - Ulappstuyl .
85184 Waldhornstr. 32,2 Tr . r .

Ur Vriultleilte.
Eine vollständige Einrichtung, be¬

stehend auS : 2 Betten mit Inhalt ,
1 Nachttisch , 1 Waschkommode mit
Schubladen 1 Diwan , 4 Stüble , 1
Tisch , l Schrank , 1 Kommode , 4 Bilder ,
1 Spiegel , 1 Küchcnschcank, 1 Küchen¬
schaft, 1 Knäicntisch, 1 Hocker u 1
Herd mit Rohr hat zu dem billige«
Preis von 285 Mark abzugeben .

KV. Die Gegenstände werden auch
einzeln abgegeben.
Heinrich Harrer ,

Philippstraße 10.
Spedition und Möbelhandl .

Tel, 1650 . 2081.3.2
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Q Piir ITQniPVal ! Fertige Fantasie - Kostüme
fl JL Ul XdLill 11Ü V Ul V aparte Neuheiten - allerbilligst.aparte Neuheiten — alierbiiligst .

Telephon 528 .

2193

K[aiserstrasse 199.
Hoflieferanten .

CE iE iE

Samstag den 13 . Februar 1909
in den Sälen der Festhalte

Wichtig für jeden

DaS Werk: »Was mutz noch erfundenwerden?' wird gratis versandt. !c . Folkmar . Berlin. Ufilnnbftr . JHO.

Unsere geehrten Vereinsmitglieder und deren Familien¬
angehörigen werden zu diesem Feste freundlichst eingeladen .Der Zutritt zu den Sälen ist nur gestattet für Damen
im Maskenkostüm , Domino oder in Balltoilette (Larve und
Kopfputz sehr erwünscht) , für Herren im Maskenkostüm ,Domino oder Ballanzug(Frack) . Sonstige Kostüme (Touristen-,
Sportanzüge und dergl .) werden mit Steuern belegt.

Zum Eintritt für Saal und obere Galerie berechtigendie Mitgliedbarten , deren Vorzeigen unbedingt er¬
forderlich ist.

Für Nicbtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt—
werden auf den Kamen ausgestellte Karten ausgegeben ,und zwar für tanzlustige Herren zum Betrag von 1 Mk . ; für
auswärtige , bei unseren Mitgliedern aut ' Besncb
weilende Damen zu 3 Mk.

Die Einführung hier wohnender , dem Verein
nicht angehörender Damen ist ausgeschlossen .

An Mitglieder werden Karten für reservierte Plätze
in der vorderen Reihe der oberen Galerie (Balkon)
zu 1 Mk . für jeden Platz in beschränkter Zahl abgegeben .

Die Abgabe der Einführungskarten und der Karten
für reservierte Galerieplätze erfolgt im Vereinslokal
(Löwenrachen ) Mittwoch den IO. und Freitag den
13 . d . Mts . , jeweils 3 —3 Ehr nachmittags .

Gegen Missbrauch des Einführungsrechts und der Mit¬
gliedkarten ist strenge Kontrolle — . auch im Saale
während des Festes — angeordnet. Die Karten sind auf
Verlangen dem Kontrollpersonalvorzuzeigen .

Eingang zum Saal und zur Galerie durch den
westlichen Garderobeanbau . 2015-2 2

Reparattireii
an Motorfahrzeugen , Fahrräder ,
Nähmaschinen. Anlage von yaus-
telegraphen usw . prompt n . billigst bei
H . Butsch , äKedj . , 39.

Telephon 2573 .
Lager in neuen und gebrauchten

Motor -Fahrrädern ». Nähmaschinen ,
sämtliche Ersatz- u. Zubehörteile , Ver¬
nicklung u. Emaillierung , sowie Ein¬
setzen von Freilausnaben . 17398 .25 . 11

Saalöffnung 7 Vs Uhr .
Der Vorstand .

Anfang 8 Uhr .

best, aus 2 engl . Bettstellen mit
Rost , Polster u . best. Matratzen , 2
Nachttische m . Marmor , 1 Wasch¬
kommode m . Marmor u . Spiegel -
aufs . m . Kachel - Einl ., 1 Schrank ,2 Stühle , 1 Handtnchst ., alles hell
nußb . poliert , 1 Schrank m . Aufs ..1 Vertiko m . Spieqel - Auff . l
Plüsch - od . Taschen - Diwan , 1 Aus .
zichtisch , 4 best. Rohrstühle mit
geflacht . Rücken, 1 Küchenschr ., l
Küchentisch , 2 Hocker, 1 Wandbr . zuE 650 Mark.
2 engl . Bettstellen m . Rost , Polst ,
u . best. Matratzen , Nachttisch mit
Marmor , Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegelaufs . m . Kachcleinl .,1 Handtnchst ., alles heit nnstb . Pol .,1 Schrank m . Aufs . , 1 Vertiko mit
Spiegel - Aufs ., 1 Plüschdiwan , 1
Ausziehtisch , 4 best. Rohrstühle , 1
Küchenschrank , 1 Küchentisch , 2
Hocker, 1 Wandbrett zuE 540 Mark . ^
2 engl . Bettstellen m . Rost , Polst ,
u . best. Matratzen , Nachttisch m.
Marmor , 1 Waschkommode m . Mar¬
mor u . Spiegelaufs . m . Kacheleinl .,1 Handtnchst ., 1 Schrank m . Aufs . ,1 Vertiko m . Spiegelaufs ., 1 Aus¬
ziehtisch , 1 Plüschdiwan , 4 best.
Rohrstühle , 1 Küchcnschrank , 1
Küchentisch , 2 Hocker, 1 Wandbrett

ZU 510 Mark. ^
Prima Federbetten in jeder ge¬

wünschten Preislage , auch einfach ,
u . befiere Einrichtungen in großer
Auswahl zu äußerst bill . Preisen
bei 2229

S

IWWWWW » » » « » » » »

nfattaNuf
ist das billige

Aoggilia - Irdt W
Prämiiert Braunschweig 1908 : Silberne Medaille

Nürnberg 1908 : Silberne Medaille u . Ehrenpreis .

Roggnia - Vvst
ist vom Kaiserlichen Palent -Amt unter Nr . 106232 und

108768 gesetzlich geschützt .

Roggina -Brot ist durch seinen Geschmack, seine große Nähr--
krast und seine wesentliche Billigkeit das denkbar beste
Brot für alle BevölkernngSklassen und daher allem andern

Brot vorzuziehen. ES kostet

Roggenbrot : Roggioabrot :
1400 gr 42 Psg . 1400 gr nur 35 Pfg .

Man bittet genau auf das Gewicht zu achten.

»» Ißtseinen Einzug in hiesiger
lllO0Sllla JPfvl Stadt mit großem Erfolg ge¬

halten und ist bereits zu haben in folgenden

Verkaufsstellen :
¥ . Wunsch, Waldhornstr. 38
K. Kreber, Schützenftr. 36

Karl Kraus, Scherrstr. 12
do. Filiale , Morgenstr . 19

W. Steiabach, Gerwigstr. 48
S. Sebfipi, Luisenstr. 32

do. Filiale , Grcnzstr . 2
F. Ergotti, Kapelleustr. 30
Ph. Elsenhass, Winterstr. 7

Schreibstühle , Lederstühle
in allen Lederarten am Lager .

Bequeme Formen . Elegant solide

t“"6*" »• *“*'■ Lud . Seiter . Wistsit. K
Leder-Alsbel

NB . Anfertigung von Lcdernägcln
und Knöpfen .

Konkurrenzlos billige Preis «.
Muster und Zeichnungen

18659 gerne zu Diensten . 6.6
JE . Schütz ,

Sprzitl -tsW feiner LederMel,
Kaiserstraße 227.

E. Sauger , Kaiserstr . 3t
P. Prlliert, Adlerstr. 14
Sauser W ., Crbprinzcnstr. 21
J. Eck , Waldstr. 29

sowie im Hauptgeschäft und sämtlichen Filiale »

der Firma Emil Bucherer .
> Filiale Rintheim , Hauptstraße . — .

Das alleinige Backrecht für Karlsruhe
und Rintheim besitzt :

Emrich Visel
fiächePEi mit elehtp. iHaschinenbetPieb. 222s

Rudolfstrasse Nr . 11

«

l isiiiui der AoUimny
des Bad . Frauenweiis]

zur Ausbildung jnngerMSdcĥ l
und Frauen al» Pflegerin« ,, |
und nach de« Grundsätzen |
moderne « Gesund eiiSpfiege »^i
schulte Erzieherinnen XleiuetlKinder von der Gehurt an h
in da» schulpflichtige Alter.

Knr» von siinsmouatliche, !
Dauer für Mädchen und FrauenM
vollsschulbildung in der Luisenkrip̂

Be in« : 1. März .
Wegen Auskunftu . Anmeldungtno2t|

man sich an den Vorstand der A .-teistü«!
Gortenftr . 49, in Karlsruhe Wendel

Karlsruhe , den 1. Januar 1909;
Der Vorstand der Abteilungn.
3” TöchLerpensisnatJ

Uilla « lifn
Stuttgart , können zwei Fräuleisl
für Haushaltung allein ausgeMW ,
men werden bei tüchtiger häul^licher Ausbildung in : Kochen -A
servieren . — Zimmer riditerj
Bügeln 2C. und entsprechende
standslehre . Eintritt sofort , läng^
stens 15. Febr . Verpflichtung bis?
Oktober . Preis y4 Jahr 200
na

m

B

Lassen Sie «y
sich nicht irre machen !

Kluge
Hausfrauen und

Köchinnen verwenden:
?ä a

Holz & Weglein
bekannt streng reelles Möbel -Haus ,

Kaiserstrasse 109 . Adlerstrasse 19 .

achten Sit auf Qualitäten und Firma
id kauten Sic keine Schleuderwaren.

Wir geben für unsere Waren jahrelange Garantie
3 .i und liefern franko Wohnnng . 2210

”*• ■ ■■■■■■■■■■■ ■■ ■■■■

Ausser Syndikat offerieren

Ia hydraul. Stack' II . Sackkalk
Ia Baugips
zu äusserst vorteilhaften Preisen . —Vertreter gesucht .
Eis . Gips- und Kalkwerke , A . Brill, 6 m . b. H ,

Strasshnrg i. Eis . 901a .6.3

MONOPOL -Backpulver
„ Pudding -Pulver
„ Vanillin -Zucker

Etwas Besseres gibt es nicht !
Ein Versuch überzeugt!

Rezepte gratis in den durch
Plakate gekennzeichneten

Geschäften , ev . durch d . Fahr.
H . Steeb, Würzburg

. Kgl. Bayer . Hoflieferant. '

Sämtliche

HBrrenklBider
Stoff-Reste

werden um zu räumen enorm billig
1368.146 abgegeben .

Kaiserftratze 93,
1 Treppe hoch .

öchsHsr ^Ise
» er Pfd. M. 1 .90, Ltzfl, 3 .10, 4 —
• V* - - - <sa - .6a —.80,

Sitte überall verlangen .

Wer zählt die Völker
nennt die Namen

Für Karlsruhe bez . größerer, |
Bezirk ist das

Vertri ebsrecht
einer ganz hervorragenden erst¬
klassig , durch D, B . G. M. ge- l
schützten Neuheit , zu vergeben. I
Dieselbe ist

ohne jede Konkurrenz .
Seltene Gelegenheit , ohncl

irgend welche Branchckenntnisse,|
zur Gründung einer angenehmen, |
glänzenden Existenz bei einem

jährlichen Gewimn von
mindestens Mk . 20 000 .-
resp. kann in kurzer Zeit , ein I
größeres Vermögen erworben |
werden und zwar

ohne zn reife« nnd
ohne Agenten z« Haltens
da die Organisation des Ver¬
triebes von seiten der Gesellschaft I
in einer Weise angeordnet wird,
welche der größten Reklame , die |
gemachtwerden kann , gleichkommt. |

Nur ernsthafte Reflektant .n,l
welche über ein Barkapital von |
Mk. 1000 .— verfügen . eihalte » |
Näheres . 1158» |
Deutsch« Industrie-Gesell¬
schaft für mech . Apparate¬

bau, G. m. b. H. ,
Lenbe « b. Dresden . 3.3 1

Karlsruhe i. B.

Privatdarleben]
vergibt au solvente Personen jede« !
Standes geg. Lebensversich.-Abschlußl
Möbclverk . und sonstige Sicherheit !» I
Vf . Mamelt , Generalagent , Kapellen - 1
Strasse 60. Rückporto ._ 17264*

Kaufmann in leitender Stelle einer
hiesigen Fabrik sucht für sofort ei»

ro
00<35
s»

Schutzmarke .

pon denjenigen , die ihre Schuhe mit
Gentner » Wichse behandeln.

Machen Sie einen Versuch.
Fabrikant :

Carl Geutner, Göppingen.

Laudbutter

Gesucht .
Gebrauchte , gut erhaltene Zemeut »

rohrsormen z« kaufen gesucht .
Offerten unter Nr 1172a an die

Srp - der „Lad .Piesse " erbeten . 3.3

U Maskenttostüm ,
schlanke Figur (Empir ) für 4 Ml .
z« verleihe«. B1893 *

Lophienstraße 148, 4. St.

versendet unter Nachnahme das Pfd .
zu Mk. 1. 05 , prima Ware . 1249a

Ludwig Kimmig , 2.1
Griesbach , bad . Schwarzwald

oar Auto Tsaj
oder sonst kleines Motor -Fahrzeug zu
kaufen - osuckt . Off . u. A . Z . bam
postl. Karlsruhe erb . 85074.2 .1

Zwergspitzer ,
ung ., weißes Rübchen, ist zu verkaufen .

84950 .2.2 Humboldtstr . 17 . 1.

vollllvrvotter — tadvllos
spislso „ Starbton -Apparate " und dabei spott¬
billig und unverwüstlich . Dieses ist die all¬
gemeine Meinung unserer bisherigen Abnehmer .Wir geben unsere Apparate spottbillig, sogarumsonst ab , nur um unsere unabspielbarenPlatina - Hartguss - Walzen überall be¬
kannt -zu machen . Prospekt gratis. Viele

[ Dankschreiben . 9g8a
Kational-Phonograph-Kompagnie , Dresden 16 363 .

jnmPn Pn^en freundl . Aufnahmewiilllull bei einer Hebamme . Str.
Tiskretion . 77a
Frau »wart , Ceiutnnrba« 121 ,

Amsterdam .

Einige Herren
erhalten guten bürgerl . Mittap »
und Abeudtisch . 85168
Lttdtoig .Wilhelmstr» 1«, III. r.

gegen gute Sicherheit . 31
Gefl Offerten unter Nr . B5107

an die Erved der „ Bad . Presse ".
Geschäftsmann m . gutgeh . f-

Detailgeschäft , Mitte Dreißig , .
groß , blond , ang . Aeußere , sucht a
zwecks

Heirat
m . Frl . , welches Lust z . Geschäft E
hat , bekannt z . w . Vermögen er¬
wünscht , doch nicht erford . Frohes ,
gutes Gemüt Hauptbeding . Gest-'
Off ., wenn mögl . m . Bild , welch-
ehrenwörtl . zurückfolgt , m . näher.
Ang . d . Verhält » ., Alt . rc . u . Nr.
1247a a . d . Exp , d. „Bad . Presse ^

Ein Kind wird an Kindes-
statt angenommen gegen en»
malige Vergütung oder monat¬
liche Bezahlung auf 's Land .

Offerten unter Nr . B5013 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Eine neuerbaute
Wirtschaft ;

1
mit Realgerechtigkeit in verkehrs¬
sicher Ortschaft des Bezirk t
Ettenheim , ist an tüchtige , kau«
tionsfahige Fachleute ( Metzger
bevorzugt ) per 1. Januar zu v t r- Ist
pachten .

Offerten unter Angabe der I
seith . Tätigkeit unter Nr . 1140aJan die Exped . der »Bad . Preü

'
ez

erbeten .
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Eine Madrigal -Bereinigung .

Zum Kunstlerkonzert (Hans Schmidt) im Karlsruher „Museum".
Samstag den 13. Februar 1909. abends 8 Uhr .

Das Konzert der „Berliner Barthschen Madrigal -Vereinigung " in
dem Samstag den 13 . Februar 1909 , abends 8 Uhr , im Karlsruher
„Museum" stattfindenden Künstlerkonzert (Hans Schmidt ) dürfte
gerade für Karlsruhe und feine Einwohner von besonderem Interesse
sein, da es in Karlsruhe war , wo vor nunmehr fast 70 Jahren zum
erftenmale in Deutschland der Versuch gemacht worden ist, das alte
Madrigal und den Madrigalgesang wieder aufleben zu lassen und
konzertfähig zu machen ; Karlsruhe wurde die Wiege des Madrigal
xedivivi .

Hier war es der Jurist Henri Frederic de St . Julien , geboren 1801
zu Mannheim und gestorben als badischer Kriegsrat zu Karlsruhe
1811 , welcher zuerst die deutschen Gesangvereine , die damals überall
entstanden , mit Wort und Tat auf das klassische Madrigal des 16 . und
17 . Jahrhunderts aufmerksam machte und ums Jahr 1810 für seine
Einführung in die Konzerte der Männergesangvereine erfolgreich
tätig war , unterstützt von seinem Freunde und Lehrer in der Kom¬
position , dem ausgezeichneten Karlsruher Kammermusikgeiger und
Komponisten Friedrich Ernst Fesca (1789—1826) .

De St . Julien „hatte bereits im Jahre 1826 in Karlsruhe einen
Gesangverein für ernste Chormusik des 16 . Jahrhunderts gegründet ,
den er selber dirigierte ; auch hatte er für diesen Zweck 12 Gesänge
für 1 Männerstimmen komponiert , die ganz im Stile der alten Ma -
Lrigalkomponisten gesetzt waren . Was diese mit ihren Madrigalen
geschaffen und bezweckt haben , und wie ihre Schöpfungen 'jetzt wieder¬
um zu neuem Erklingen gebracht worden sind , das mögen die folgen¬
den Zeilen erörtern .

Was ist „Madrigal ?" Der Leser wird wissen, daß man in der
Poesie unter einein Madrigal ein kurzes lyrisches Gedicht mit einer
epigrammatischen Wendung oder Pointe versteht , das sich gewöhnlich
aus drei durch Reime verbundenen Absätzen zusammensetzt. Aus der
provencalischen und italienischen Dichtkunst nahm man im 16 . Jahr¬
hundert das Wort Madrigal in die romanische und germanische
Musik hinüber und verstand und versteht noch jetzt darunter ein in
Musik gesetztes Madrigalgedicht , ein unbegleitetes , für ein Doppel -
quartett komponiertes lyrisch- idyllisches Gesangsstück , aus einer Reihe
von drei - bis fünfstimmigen Sätzen bestehend. Während man unter
Kanzona , Kanzonetta , Villanella , Frottola das einfache, mehr volks¬
mäßige , unbegleitetc Gesellschaftslied verstand , repräsentierte das Ma¬
drigal , meistens drei - bis sechsstimmig, zumeist fünfstimmig , mehr das
schwierige, kunstvolle Chorlied , die vokale Kammermusik , obwohl sein
Inhalt ebenso wie bei jenen meist erotischer Art ist .

Der Ursprung des Madrigals scheint in Italien bis ins 13 . Jahr¬
hundert zurückzugehen : später waren berühmt die Madrigale des der
niederländischen Schule angehörenden Komponisten Jacques Arcadelt ,
der zuerst päpstlicher Sänger in Rom , seit 1855 regius mustcus in
Paris war und 1575 gestorben ist . Seine Madrigale waren so be¬
liebt und so verbreitet , daß sein erstes Buch derselben in 100 Jahren
gegen 30 Auslagen erlebt hat ! Während der Blütezeit des Madrigals
im 16 . und 17 . Jahrhundert war einer seiner Hauptkomponisten der
berühmte Niederländer Orlando di Lasso , der als Hofkapellmeister-in
München starb , neben Palestrina der größte Tonsetzer des 16 . Jahr¬
hunderts ; unter seinen 765 profanen Stücken befinden sich viele herr¬
liche , lateinische, deutsche , französische und italienische Madrigale .
Neben den Genannten darf man besonders Adrian Willaert , Lotti ,
Gabriels , Donati als fruchtbare Madrigalkomponisten nicht ver¬
gessen .

Das Wesen des Madrigals und fein Unterschied von der Motette
wird uns sofort klar aus den Worten des italienischest . Madrigalkom¬
ponisten Marco Scacchi, gestorben vor 1685, det einmal sagte : „In den
Madrigalen sind die Worte Herren und keine Knechte, das heißt , man
muß darin mehr auf den Inhalt des Wortverstandes und der Affekte,

Damen -Ballfchuhe
in Kalblack u. Goldkäfer und in Weiß , hochelegant lind prima
Ware , in der Preislage von Mk. 5 .— bis Mk . 8 .50 , jetzt auch
zu haben (Muster im Schaufenster ausgestellt ) bei 18175 .8.8

Schuh -Bruder, TOS3&S?'

Vedel & £ecQ!eiter-
Tianinos

zu mässigen Preisen !
Nur beim alleinigen Vertreter

1148

tT. Kunz , Klavierbauer,
Pianolager , Karl/riedrichstr . 21 .

NB . Aeltere Instrumentewerden in Zahlung genommen .

tSCHtt

Die geschlossenen Pakete halten
Quaker Oats stets frischund gesund,
schützen auch die Ware vor Staub
und anderen Unreinlichkeiten.
Quaker Oats bedeuten grosse Er¬
sparnisse für die Hausfrau , rosige
Gesichter und blühende Gesund¬

heit für die ganze Familie,

QuakerOats
pbinb * ffiilti schöne , echte Bernerin , I Einige bessere Dameu -Kastüme

verleihen . ß6l,'Jo2,2 j fiüb zu verleihen . 135027 .3 .2
oueuSr , 17a- IV., neb. Automat. ) Adlergr . 6, 3. St . links.

fpaMfrfje Ureffe .
als auf das künstliche Klanggewebe der Noten sehen , was bei dem
Motettenfttl just umgekehrt ist."

Was bedeutet das Wort „Madrigal " ? Es gibt verschiedene
Deutungen : ich neige der Ansicht zu , daß es aus dem dem Griechischen
und dem Provencalischen gemeinsamen Worte mandra , das hertzr
Hürde , abzuleiten ist ; die Endung gal bedeutet soviel wie Lied , ver¬
gleiche das nordische galstar , das heißt Sänger , Gesang und unsere
Nachtigall , das heißt Nachtsänger, Nachtgesang. Madrigal bedeutet
also Schäferlied , Hirtenlied , Liebeslied , woraus wiederum hervor¬
geht, daß das Madrigal im engeren Sinne nur weltliche , nicht kirch¬
liche Musik ist .

Von Italien aus gelangte das Madrigal bald nach 1580 nach
England , wo es weiterhin durch die im Jahre 1711 gegründete
„Madrigal Society " und Madrigal -Gesellschaften in Bristol . Glasgow
usw. Pflege fand . In Dänemark widmete sich der im Jahre 1887 aus
dem „Cäcilienverein " herausgebildete „Madrigalchor " der Pflege
dieser Musikgattung , allerdings nicht in der sttlrichtigen Form des
Doppelquartetts, ' sondern des Chors , ebenso in Holland der 1890 be¬
gründete „Klein Koor a capella" von Averkamp in Amsterdam .

In Deutschland begann man zuerst in Karlsruhe um das Jahr
1810 für den Madrigalgesang sich zu erwärmen , und in den siebziger
Jahren bestanden, leider nur kurze Zeit , Aiadrigalvereine in Regens¬
burg (Joseph Renner ) und' in Berlin (William Westerhausen ) , bis
dann endlich die jüngste und jetzt einzige , ausschließlich Original -Ma¬
drigale in der Originalform singende, von dem Berliner Gesanglehrer
und Chordirigenten Arthur Barth geleitete „Barthsche Madrigal -
Vereinigung " am 19. Dezember 1903 in der Berliner „Singqkademie "

ihr von schönstem Erfolge gekröntes erstes Konzert gab . zu dem sie über
90 Proben zu absolvieren hatte : ein Beweis dafür , daß der Madrigal¬
gesang auch Berufssängern ganz außerordentliche Schwierigkeiten in
Sprache und Betonung , Musik und Rhytmik bietet ! Bei der „Barth -
schen Madrigalvereinigung " ist der Sopran dreimal besetzt , Alt , Te¬
nor und Baß je zweimal , wie es das klassische Madrigal verlangt ,
denn dasselbe ist weder für größere Chöre , erst recht nicht für Männer¬
chöre , noch für ein einfaches Quartett geschaffen worden In diesem
streng historischen und musikwissenschaftlichen Sinne werden die Ma¬
drigale zur Zeit weder in London noch in Kopenhagen und Amster¬
dam gesungen, und wird in diesem Sinne derzeit das Madrigal nur
von der „Barthschen Vereinigung " kultiviert .

Die „Barthsche Madrigalvereinigung " hat seit ihrem Bestehen
in 10 Konzerten in Berlin , Jena , Prag , Wien , Potsdam , Rostock,
Essen , Düsseldorf, Saarbrücken , Wiesbaden , Greiz , Augsburg , Mün¬
chen, Dresden , Leipzig, Eisenach , Gotha , Friedenau , Prenzlau , Königs¬
berg i . Pr ., Braunschweig, Karlsruhe , Freiburg i . Br ., Passau , Lands¬
hut und Bamberg der Tages - und Fachpresse und dem Publikum ge¬
zeigt, daß sie auf dem von ihr eingSschlagenen A?ege erfolgreich
meiterschreitet, daß sie die herrlichen und unzähligen Madrigalickätze ,
welche noch üngehoben im Staube der Bibliotheken schlummern , zu
tönendem Lehen erwecken will . Heute fragt sich der Zuhörer erstaunt ,
wie es möglich ist , daß er von diesen musikalischen Perlen bisher nichts
geahnt hat , und gesteht sich ein , daß diese klassischen Zeugen der
musikalischen Renaissancezeit ihn ganz modern anschauen und be¬
rühren , wobei er allerdings vergißt , daß wohl kein einziger lebender
Komponist imstande wäre , ein Madrigal in der Art jener verklun¬
genen Zeiten zu komponieren! (A . N . Harzen -Müller , Berlin .)

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 9 . Febr. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Vertreter der Eroßh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Die Pforzheimer Polizei rückt mit rastloser Energie den sog.
Eoldschnipslern und Edelmetallhehlern gründlich zu Leibe . Sie hat
dabei keine leichte Aufgabe ; denn es ist schwierig , dem lichtscheuen
Treiben , besonders der gewerbsmäßigen Hehler auf die Spur zu
kommen und es so zu enthüllen , daß die Verdächtigen auch gefaßt wer¬

den können. Trotz dieser Schwierigkeiten gelingt es aber doch, int
vielen Fällen die Schuldigen zu ermitteln , wie aus der Verhandlung
mehrerer Anklagesachen hervorging , die heute die Strafkammer be¬
schäftigten. Zunächst mußte sich der in Pforzheim wohnhafte Aus¬
läufer Franz Josef Bähr aus Eamburg wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei und Dixbstahls verantworten . Der Angeklagte hatte in den
Jahren 1907 und 1908 aus dem Geschäfte des Fabrikanten E . Todt
in Pforzheim , bei dem er damals in Arbeit stand , Krätzabfälle voiH
Gold und Silber im Werte von 40 Mark entwendet und an die
Graveure Müller und Piram für 18 Mark verkauft . Er hatte dann
weiter im Jahre 1908 Doubleschnipfelund Kettenabfälle , die von dem
Ausläufer Lichtenberger gestohlen worden waren , diesem für 1 Mark
abgekauft und eingeschmolzen . Für das geschmolzene Edelmetall löste
er nachher 10 Mark . Bähr war geständig. Er erhielt heute 1 Jahr
1 Monat Zuchthaus und 4 Jahre Ehrverlust .

Im Zusammenhänge mit dem Falle Bähr stand die im Anschluß
an diesen verhandelte Anklage gegen den Ausläufer Jakob Ludwig
Lichtenberger aus Brötzingen wegen Diebstahls im Rückfall. Der
schon häufig vorbestrafte Angeklagte war beschuldigt, in der ersten
Hälfte des Jahres 1908 aus dem Geschäfte der Firma Mürle in
Pforzheim Double - und Kettenabfälle entwendet und sie an den Aus¬
läufer Bähr verkauft zu haben . Der Angeklagte stellte die Diebstähle
in Abrede ; er wurde aber durch die Beweisaufnahme überführt und
auf Grund derselben zu 8 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt .

Wiederum um einen Hehlerprozeß handelte es sich bei der fol¬
genden Anklage, die sich gegen den Graveur Franz Piram aus Dill -

weitzenstein richtete. Der seit 10. Juli v . I . verhaftete Angeklagte
hatte von Anfang 1907 bis Mitte 1908 von dem heute verurteilten
Ausläufer Bähr und anderen noch unbekannten Dieben Gold - und
Silberschnipfel , Karabinier , Eoldplättchen , Doubleschnipfel und
Kettengleiche abgekauft , obwohl er wußte , daß diese Gegenstände ,
deren Wert sich nicht mehr feststellen ließ , aus Diebstählen her¬
rührten . Die ihm zugetragenen Sachen schmolz Pirma ein und ver¬
kaufte sie dann in seinem Nutzen . Der Angeklagte räumte ein , daß er
sich der Hehlerei schuldig gemacht habe . Zu seiner Entschuldigung
machte er geltend , daß sein Geschäft schlecht gegangen sei und er sich
auf diese Weise über Wasser zu halten gesucht habe . Das Gericht
erkannte gegen den Angeschuldigten unter Anrechnung , von 6 Mo¬
naten Untersuchungshaft auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust .

Der Fuhrknecht Johann Thorwarth aus llnterschneidheim war
des Diebstahls im Rückfall und des Betrugs angeklagt . Wie die Ver¬
handlung ergab , entwendete der Angeschuldigte am 5 . September zu
Pforzheim seinem damaligen Arbeitgeber , dem Bierfuhrunternehmer
Höfel, eine Bierkiste mit 25 Flaschen Bier und verkaufte diese an
einen Flaschenbierhändler . Des Betrugs machte der Angeklagte sich
dadurch schuldig , daß er am 8 . Oktober dem Kaufmann Fricker in
Möttlingen , dem er eine Fuhre Mehl gebracht hatte , unwahrer Weise
angab , er sei von seinem Dienstherrn beauftragt worden , das Geld
für das gelieferte Mehl mitzubringen , wodurch Fricker ihm 311 Mark
aushändigte . Das Geld sandte Thorwarth in seinem Koffer nach St .
Gallen , während er selbst nach Zürich durchbrannte . Der Koffer
konnte beschlagnahmt werden, noch ehe der Angeklagte wieder in
dessen Besitz gekommen war . Thorwarth selbst wurde bald darauf
in Zürich verhaftet . Das gegen ihn erlassene Urteil lautete auf
8 Monate 1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 Monat 1 Woche Unter¬
suchungshaft.

Konkurse in Baden .
Meßkirch . Vermögen des Valentin Zwick, Altbürgermeistens in Worn -

dorf . Konkursverwalter Ratschreiber Stadler in Rast . Kon-
kursforderemgen sind bis zum 22. Februar bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Montag den
1 . März , vormittags 9 Uhr .

Nächste Woche !
Ziehunggarant.20 .Februard.
Bad . Invaliden-

Geld - Lotterie
2928BargewinneohneAbzug

44000m .
I . Hauptgewinn

20000m .
327 Gewinne

15000 *
2600 Gewinne

9000 «
11 Lose 10 mk .

• Portou .Liste 30D>
empfiehlt Lotterie- Unternehmer

J. Siffler,SÄE '
In Karlsruhe : Carl Götz ,
Hebelstraase 11 / 15 . Lottt-
riebank ß«br. fifihrisger,
( t . IN. b . H „ i\ ai - eistr . 60 ,
H. Meyle, E. Flttgo, L.
Michel, Cbr. Frank 766a

Großer
HU-

'
wegen Aufgabe des üadenlobals

mit 5 « . 10 Prozent .
Manche Gegenstände zum Selbft-
738 « ostenpreis. 12.5

K , Ruf ,
Kaiserstratze Nr. 19 .

■ Fflr ■
getragene Herren », Damen- und
Militär - Kleider , Schuhe, Stie¬
fel usw . zahle ich die höchsten Preise.

Postkarte genügt . — Komme ins
HauS. 4784 .5.3

A . Zelewitzki ,
Markgrafenstraßc 3.

rund geschnitten, mild u . saftig , mit
oder ohne Bein, gekocht oder roh,
versendet in beliebigen Quantitäten
C. Reich , Urach , Würtlbg ,
8,5 Wilhelm -Straße 15. 774a

Der regelmässige6eEraac| äerEcfjfen

äe Lologne
beZeukteinen

unermesslichen Lewinnnn Lchönheik,

Der Teint erhalt eine
wunderbare Weich¬
heit , eingehüllt in
das lieblichste und
köstlichste Aroma .—

Absolute Reinheit
garantiert !

Ünreine, minderwertige Eau
de Cologne weise man
2urück , weil schädlich . —
Man verlange ausdrücklich

die „Echte “ !

Etikette : Blau - Gold.

i Lieferant vieler Höfe .

^ Haus gegründet 1792.

10664a

Zu haben bei : Herrn . Bieler, Kaiserstr . 223 ; Carl Roth , Holst , Herrenatr. 26, sowiein allen einschläsigen Geschäften

Abbruch .
Von morgen ab werden Ettlinger -

straße Nr. 107, neben der Wirt¬
schaft . Lautersee", abgegeben :

Bauholz, Sckaldielen, Ziegel-,
Back- u. Mauersteine u. 3 große
Tore, 3,5 -X4.00 m . B4805.2 .2

Näheres auf der Abbruchstelle .

Massenartikel ,
gesetzt , geschützt , konkurrenzlos,praktisch
billig, in jeder Familie absetzbar,
wird an tätige Firmen, Versand-
geschäfte, Vertreter. Händler , Hausier.,
zum Vertrieb auf eigene Rechnung
offerierst " . Krüger , Feldbergstr .,
Basel 7 (Schweiz). 1224a

mit selbsttätig . Fortbewegung , schwere-
Fahrgestell , mit modernem Benzin¬
motor , normal , 1 Pferd ., neu . sofort
verkäuflich. 2030 .3.3
6. Hei'mann, Masch -diuanstslt.

Durlach.
Brant-Ausstattang .
In Weißwaren bietet sich günstige

Kausgelegenheit für Braut -
Uusuattuuge » re.

Die Waren werden evtl , auch aus
Teilzahlung abgegeben.

Gest . Offerten unter Nr. 1345 an
Lik Expcd. der . Bad . Presse" erb.

Taschen -Diwans ,
neue, selbst angesertigte, werden zu
42 u. 45 ML abgegeben , älteres
Sofa wird in Zahlung genommen .
64835.2.2 Wilhelmftr . 5«. Hof

Eil ltdi pi trlMlltius Plano
ist wegen Wegzug billig zu verkaujen.
Zu erfragen unter Nr. 4487 in der
Exvedition der «Bad. Presse" 2.2

Zn verkaufen
4 junge Barer ( prämiiert. stamm)
85118 Ktanprechtstr . 10 , 2.

'"Sn ’hrrnh sowie Nähmaschine
QlUJUUU, skhr billig abzugeben .
L4908LL Lnrlacherstr. SS, III.



Seite 6 w drtfTrart"ir * «Tnc Abendblatt. Mittwoch den 10. Februar 1909. 9lt . 67
Bom badischen Schwarzwaldverein .

8 Karlsruhe . 10. Febr . Die hiesige Sektion des Schwarzwaldvereius
hat soeben ihren Bericht über die Bereinstätigkeit i . I . 1908 heraus
gegeben, dem wir folgende bemerkenswerte Einzelheiten entnehmen
Das Zahr 1908 brachte dem Verein nicht die Ausführung größerer
Unternehmungen , sondern nur die Unterhaltung und den Ausbau des
schon Bestehenden. Das gesellige Leben wurde in ' seitheriger Weise
gepflegt ; zahlreiche Vorträge , teilweise mit Vorführung von Licht¬
bildern , wurden gehalten , außerdem wurden 58 Ausflüge veranstaltet .
Die Zahl der zahlenden Mitglieder betrug im Jahr 1908 : 1415 und
hat sich gegen das Vorjahr mit 1408 nur wenig gehoben. Der lang¬
jährige Schriftführer des Vereins , Herr Kanzleirat Wedel , war aus
Gesundheitsrücksichten genötigt , im letzten Jahre von diesem Amte
zurückzutreten. Mit großem Bedauern mußte seinem Wunsche ent -
sprachen werden ; für seine gewisienhafte Tätigkeit gebührt ihm beson
derer Dank. Durch Zuzug des Herrn Fabrikanten Kersting und des
Herrn F . Meyer in Ettlingen wurde der Beirat erweitert . Der lei¬
der im besten Mannesalter aus dem Leben geschiedene Graf Rhena
hat unsere Sektion in seinem Testament mit dem Betrag von 5 000 M
bedacht, die zu einer Weganlage Verwendung finden sollen . Durch
diese hochherzige Stiftung ist den Bestrebungen des Schwarzwald¬
vereins , die Liebe zu Wald und Heimat zu heben, Anerkennung und
wirksame Förderung zuteil geworden ; ein ehrenvolles dauerndes An
denken bleibt dem Stifter gewahrt . Das Sektionsgebiet ist umschloss
sen durch die Linie Karlsruhe —Malsch—Waldprechtsweier , Mahl
berg—Bernstein —Käppele—Hsrrenalb —Frauenalb , durch die Landes¬
grenze, die Pfinz und reicht bis zur Michelskapelle und Wössingen
Dasselbe umfaßt rund 200 Quadratkilometer . Der im letzten Rechen ,
schaftsbericht bereits erwähnte neue Weg über die Diebswiesen , Ge¬
markung Pfaffenrot , wurde durch gründliche Einschotterung trocken
gelegt , ebenso die Fußwege von Spielberg und Pfaffenrot in guten
Zustand versetzt . Die Wege in den Gemeindewaldungen von Durlach ,
Ettlingen , Ettlingenweier , Erünwettersbach , Wolfartsweier , Bruch¬
hausen, Völkersbach und Malsch wurden gehörig ausgebesiert . Ins¬
besondere wurden die Fußwege im Berghauser Wald (Bergwald - Ro¬
ter Busch . Hopfenberg) sowie jene im Karlsruher -Rüppurrer Stadt¬
wald gründlich gereinigt , ausgeebnet , nach Bedarf mit Kies Über¬
würfen und die Wasierläufe wieder hergestellt. Die vorhandenen
Brückchen wurden , wo nötig , ausgebesiert und frisch gestrichen ; auch
wurden die Holzbefestigungen auf dem Fußwege nach der Hornklamm
erneuert . Der Weg im Moosalbtal , in der Nähe der Station Spiel -
derg-Schöllbronn , über die Moosalb und das Wiesengelände wurde
einer gründlichen Verbesserung und Trockenlegung unterzogen . Bei
Frauenalb wurden 3 Sitzbänke errichtet , angestrichen und mit der Auf¬
schrift „Schwarzwaldverein , Sektion Karlsruhe " versehen ; ebenso im
Rittnert Beiträge erhielten die Sektionen : Bühlertal , für den Weg
zum Wiedenfelsen. 100 M ; Stichlingen , für den Steg über die Wutach,
100 Jti . Im Laufe des Jahres wurden zahlreiche Wegweiser und
Richtungspfeiler erneuert . Bewilligt wurden der Sektion Achern
zum Fonds für einen neuen Turm mit Schutzhütte auf der Hornis¬
grinde 1000 M und 500 M — 1500 Jt , und (Saggenau zur Erneuerung
einer Sitzbank auf dem Bernstein 20 M . Das Kartenwerk ist vollendet
und es sind nunmehr sämtliche 11 Karten erschienen : Blatt 1 : Karls¬
ruhe -Pforzheim . Blatt 2 : Baden -Achern. Blatt 3 : Offenburg -Lahr ,
Blatt 4 : Kniebis , Blatt 5 : Kaiserstuhl -Emmendingen , Blatt 6 : Tri -
berg , Blatt 7 : Freiburg , Blatt 8 : Neustadt-Furtwangen , Blatt 9 :
Wiesental . Blatt 10 : Waldshut -St . Blasien , Blatt 11 : Singen -Engen .
Für das Kandel - und Feldberggebiet werden sogenannte Umgebungs¬
karten herausgegeben , von denen die erstere bereits erschienen ist . Die
Auskunftstelle des Vereins befindet sich im Geschäft des Herrn Hof¬
uhrmachers F . Pecher, Karlsruhe , Kaiserstraße 78 , wo zahlreiche Bü¬
cher und .Zeitschriften zur Benützung aufliegen upd entliehen werden .
— Die Mitgliederversammlung findet am Donnerstag den 4. März
d . I . . Vs9 Uhr abends , im kleinen Saale der Festhalle statt . Auf der
Tagesordnung steht : Erstattung des Jahresberichts für 1908 . Rech-
uungsablage für 1908 . Beratung der im Jahr 1909 vorzunehmenden
Arbeiten . Anträge und Wünsche der Vereinsmitglieder . Hierauf
gesellige Unterhaltung mit besonderem Programm . Die Einnahmen
und Ausgaben balancieren mit 14 321 Jl 35 4 .

Turnerisches.
=)= Die Karlsruher Turngemeinde (1861) hielt am vergangenen

Samstag ihre diesjährige statutengemäße ordentliche Hauptversamm¬
lung ab , die sich eines zahlreichen Besuches und eines harmonischen' Verlaufs erfreuen durfte . Da den Mitgliedern ein ausführlicher Ge¬
schäfts - bezw . Rechenschaftsberichtfür 1908 gedruckt vorlag , konnte sich
die sonst sehr zeitraubende Berichterstattung nur auf kurze sachliche

' Erläuterung der einzelnen Punkte beschränken . Aus dem Geschäfts¬
bericht entnehmen wir , daß das vergangene Jahr , welches eine Fülle
von Mühe und Arbeit , aber auch umso reichlichere und wohlverdientere
Früchte mit sich brachte, sich würdig den vorangegangenen anschließen
darf . Mit freudiger Genugtuung kann konstatiert werden , daß der
Verein sich nicht nur nach nrnen durch erheblichen Zuwachs an Mit
gliedern — die Zahl der Vereinsangehörigen betrug am Anfang des
Jahres 1909 nahezu 400 — und durch Vermögenszunahme befestigt
hat , sondern daß er auch vor der Oeffentlichkeit deutlichen Beweis
seiner Leistungsfähigkeit auf turnerischem Gebiete und Zeugnis davon
ablegte , daß er seiner idealen Aufgabe voll und ganz gewachsen ist.
Vor allem sei hier auf das noch allen in Erinnerung stehende
XI . deutsche Turnfest in Frankfurt a . M . im Juli ds . Jrs . — ein
Markstein in der Geschichte des Vereins — hingewiesen , das goldene
Lorbeeren einbrachte. Die Tatsache, daß die „Karlsruher Turn -
gemeinde" über außerordentlich leistungsfähige turnerische Kräfte ver¬
fügt , brachte den schon lange gehegten Gedanken, eine Musterriege
in den sträflichen Wettkampf zu senden, um sich mit anderen zur Ehre
des Vereins zu messen, zur Ausführung . Und wahrlich , die aus
9 Mann bestehende Musterriege , die als einzige im Karlsruher Turn¬
gau und unter 3 im ganzen X . Turnkreis (Baden , Elsaß-Lothringen
und Pfalz ) von 30 erreichbaren Punkten 27 erhielt , hatte ihre Auf¬
gabe glänzend erfüllt . Außer diesem Erfolg war es einem Mitglied
des Vereins vergönnt , zum erstenmale und als einziger unserer Re¬
sidenz — unter Konkurrenz von ca . 2000 Turnern — mit einem Sieg
im Sechskampf von einem deutschen Turnfest zurückzukehren . Das im
November v. I . abgehaltene Schauturnen der Damenabteilung , ver¬
bunden mit Sondervorführungen der Teilnehmer am Frankfurter
Turnfest , über das die erschienenen Vertreter der Militär -, Staats¬
und Zivilbehörden in äußerst anerkennenswerter Weise sich aus -
sprachen , war ein erneuter Beweis dafür , daß der Verein auch dem

.Damenturnen , desien Wert leider noch von vielen verkannt wird , fein
größtes Jnteresie entgegenbringt . Die Zahl der Turnerinnen hat sich
erfreulicherweise auch im Jahre 1908 um Beträchtliches erhöht , so daß,wie mit Sicherheit angenommen werden kann, in kürzester Zeit die
Zahl 100 überschritten sein dürfte . Die vom Turnrat gegebene An¬
regung , eine Frauenabteilung ins Leben zu rufen , hatte unter den
Mitgliedern schnell Wurzel gefaßt, so daß der Gründung einer solchen
nichts im Wege stand ; eine größere Anzahl Frauen haben bereits
ihren Beitritt zu dieser erklärt . Eine Spielriege , die sich die eifrige
Förderung der Turnspiele zur Aufgabe gemacht hat und sich reger Be¬
teiligung seitens der Mitglieder erfreut , gab den Turnern Gelegenheit ,die anregenden und unterhaltenden Turnspiele in ausgiebigster Weise
zu hegen und zu pflegen. Nicht unerwähnt lassen wollen wir auch die
im Verein bestehende Wanderriege , welche recht oft in ungezwungener
Weise im Kreise froher Turnbrüder abwechselnd größere und kleinere
Wanderungen , die sich immer mehr wachsender Beliebtheit erfreuen ,
ausführt . Des Interessanten manches wäre noch aus dem vorliegen¬
den Geschäftsbericht anzuführen , welches hier des beschränkten Raumes
wegen jedoch unerwähnt bleiben muß. Die Neuwahl des Tnrnrats
Latte nennenswerte Aenderungen nicht zur Folge . Nach der Wahl
der Abgeordneten zum Eauturntag erstattete der 1 . Vorstand , Herr

Steinmann , über den am 6. Dezember 1908 in Mannheim stattgehab¬
ten Kreisturntag ausführlichen Bericht , der die Anwesenden von dem
Verlauf der interessanten Tagung in übersichtlicher Weise unter
richtete. Dem Genannten wurde denn auch für die vortrefflichen
Ausführungen von der Hauptversammlung der gebührende Beifall
gezollt. Mit dem Wunsche auf ferneres einmütiges Zusammen
arbeiten im Interesse des Vereins und tatkräftige Unterstützung jedes
Einzelnen zum Wähle der Turngemeinde wurde die Hauptversamm¬
lung hierauf vom 1 . Vorsitzenden geschlossen.

st. Bruchsal, 10. Febr . Der 13. Gauturntag des Kraichturngaues
fand am Sonntag den 7. d . M ., nachmittags halb 1 Uhr im Gasthaus
zum Löwen in Weingarten statt . Von den 34 zum Gaue gehörigen
Vereinen waren 33 mit 88 Abgeordneten vertreten , der Verein Zeutern
fehlte . Die rege Teilnahme beweist von neuem, daß bei dem meistens
aus Landvereinen bestehenden Gaue ein rechtes Interesse und große
Begeisterung für die Turnsache Platz gegriffen hat . Der 1 . Eauvor -
fitzende, Bahnbeamter A . Siegel -Bruchsal , eröffnete den Eautag mit
warmen , echt turnerischen und von Vaterlandsliebe durchdrungenen
Worten . Aus seinem Jahresberichte ist zu entnehmen , daß der Cau
mit 34 Vereinen 2500 Eauangehörige mit 740 aktiven Turnern , 320
Zöglingen und einer Damenabteilung von 83, welche der Turnverein
Bruchsal besitzt, aufzuweisen hat . In turnerischer Tätigkeit entfaltete
sich der Gau im verflossenen Jahre auf einem Eauturnfest in Gondeks-
heim, einer Eauturnfahrt nach Tairnbach , verbunden mit der Turn -
Halleeinweihung daselbst und auf dem deutschen Turnfest in Frankfurt ;es wurden 10 Vorturnerstunden abgehalten mit einem durchschnitt¬
lichen Besuch von 40 Turnwarten und Vorturnern . Für diese turne¬
rische Tätigkeit wurde dem 1 . Eauturnwart , Herrn Reallehrer Kemw.der Dank der Versammlung gezollt. Aus dem Berichte des Eaugeld -
warts war zu entnehmen , daß die Kasse einen Einnahmeüberschuß von
127 Mark aufzuweisen hatte ; für die pünktliche und gute Kaffenführ -
ung wurde dem Eaugeldwart die gebührende Entlastung erteilt . Dem
Gauturnrat wurde seitens der Versammlung für seine Mütze und
Arbeit für das verflossene Jahr gebührende Anerkennung ausge¬
sprochen , die auch dadurch zum Ausdruck gebracht wurde , daß der seit¬
herige Gaururnrat : A. Siegel , Bahnbeamter , Bruchsal , zum 1 . Vor¬
sitzenden , P . Mayer , Ratschreiber, Oestringen , zum 2 . Vorsitzenoen, Fr .Kemm, Reallehrer , Bruchsal, zum 1. Gauturnwart , Jul . Lauten¬
schläger , Kaufmann , Karlsdorf , zum 2. Eauturnwart und Jos . Kraus .Techniker, Bruchsal, zum Gauschriftwart durch Akklamation wieder¬
gewählt und für den nach Mannheim verzogenen Eaugeldwart HDaun zum Gaugeldwartv Georg Jäger -Heidelsheim , gewählt wurde .Einem Anträge des 1. Vorsitzenden, zwei Beiräte zu wählen , wurde
entsprochen und Vassermann - Spöck sowie Halt -Weingarten gewähltDie Gewählten nahmen die Wahl an .

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht, dass gestern abend '/jlO Uhr unserlieber, treubesorgter Gatte, Vater, Grossvater, Bruder ,Schwiegervater, Schwiegersohn, Schwager und Onkej

Albert Albrecht
Gr. Revisor a . j)

im Alter von nahezu 68 Jahren infolge eines Herz¬
schlages sanft verschieden ist. 2231
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

(
Sofie Albrecht , geb, Seiler.

Karlsruhe , 10, Februar 1909 .
Beerdigung findet Freitag, 12. Februar, nachmit¬

tags 1/23 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Kapellenstrasse 72.

Statt jeder vesonderen Anzeige.

Todes >Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten gebe ich die

schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , meine gute Mutter

fall IMnjtf
nach 14 tägigem Kranksein heute nacht 3 Uhr zu sich abznrufen.

Mit der Bitte nni stille Teilnahme
Auguste Feederle .

Karlsruhe , den 10. Februar 1909.
Die Beerdigung findet Freitag den 12. Februar , nach¬

mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapellc aus statt.
Trauerhaus : Lessingstraße 78. 2237

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig . 402 .18.16

S . Hosenbusch , Kaiserstrasse 137.

Schneiderin
:npf. sich im Ans. von Damen - u.
underkl . bei billiger Berechnung.

Wruerstr . 12 , H . 2. St . B5126

in einem Teig
durch Anschaffung einer

ilz -M- ii. mg
für nur Mit # 9 .50 franko nach allen

Stationen Deutschlands von

Edmund Eberhard
jeden Teig. Karlsruhe I. B . 2245

IW

Faschings- AnffliHruiM«
empfiehlt sich den verehrlichen
Vereinen und Gesellschaften zur

Anfertigung von

Programmen
rrnd

Utakaten
in humoristisch , närrischer Aus¬

führung, mit Vignetten re.
versehen,

VuchdruSerei
vadischen Presse".
Zirkel and Eantmstr»« «.

Die unter der Gemeindcbürg -
schaft stehende 792a.6.3

M- » . MseiW
Kemsvach a. d. A .

nimmt tägl. vorm. Einlagen an
u. verzinst solche zu

Der BevwaltungSrat .

In unserer Expedition lagern
felgende B -Offerten : 373 , 668 ,
702, 1558 , 1712 , 1731 , 2021 . 2048 ,
2057 , 2080 , 2095 , 2195 , 2162 , 2204 ,
2250, 2268 , 2275 , 2316 , 2354 , 2414 ,
2451 . 2459 . 2477 , 2487 , 2504 , 2515 ,2539 , 2567, 2574 , 2583 . 2586 , 2587 ,2596 , 2597 , 2610 , 2625 , 2670, 2692 .2693 , 2729 , 2740 , 2744 , 2795 , 2808 ,2809 , 2817 , 2822 , 2858 , 2859 , 2881 ,2894 , 2895 , 2896 , 2943 , 3008 , 8009 ,
3029 , 3080 , 3032 , 8042 , 3065 , 3078 ,3091 , 3108 , 3130 , 3147 , 4149 , 3217 ,3223 , 3224 , 3229 , 3280 , 3256, 3298 .3332 , 3335 , 3363 , 3371 , 8373 , 3429 .3433 , 3486 , 3510 , 3548 , 3558 , 3584 ,3585 , 3594 , 3618 , 3643 , 3670 , 3766 ,3767 und noch ileuere Num¬
mern , welche sobald als . möglich
in unserer Expedition abgeholt
werden können .

Expedition der „ Bad . Presse " .

Federripritschenwageri ,
bereits ne» , unter 2 die Wahl, Trag¬
kraft 18— 20 Ztr. , eignet sich gut für
Mincralwassergeschäste , preiswert zn
verkaufen . B5113 .3 . 1
KarlSruhe - RüpPurr . Langestr. 81 .

schWimemmililiiU,
neue, hochfeine, umständehalber für
nur 280 Mk. zu verkaufen . B5151

Herreu . ratz « 6 , II , Hth .
Iliwan neu, sehr gut ge -

" “ " J arbeitet, für nuc
29 Mar ! zu verkaufen . B5152

Herreustratze 8 . 2 St ., Htbs.

atent-Zeichn . , .-' chriften.etc.
w. billig angefertigt u . ver¬
wertet. Off. unt. Nr. B3582
an die Exp . d . „ Bad.Presse“.

Montag mittag wurde ein Porte¬
monnaie gefunden . Abzuholen
gegen Ausweis B5756
H» f»Dr «ckerei Fried *. Gntsch .

Musikkapelle.
sehr gute (Streich- od. Blasmusik)
<- amstag d . 13 . u . 27. Febr . noch
frei. Näh. Uorkstr . 13, iV . 335124

Verkauft wird billig
ältere Bettstelle mit gutem Rost ,

1 4rädcrigcs Pritschenwägelchen,
1 Futterschncidmaschine (Lanz ), 1
Ladentisch , 1 Wurstrechen. Feilen -
gauerei Sauer , Effenweinftr . 20.

Kanarienvogel .
Empfehle noch sehr gute Hahne «

und Hennen billigst . B4910
Fischies , Schl achthamvstr . 8 .

Lediger Mann , 25 Jahre alt ,
nüchtern u. zuverlässig, mit der
Bedienung Lanz . - u. Wolfscher
Lokomobilen für Satt - und Heiß¬
dampf firm , sowie auch mit an¬
deren Maschinen und Kesseln gut
erfahren , sucht bis 1 . März als
Heizer u. Maschinist
Stellung . Reflektiert auf Lebens¬
stellung, da er sich baldigst ver¬
heiraten möchte .

Gefl . Offerten unter Rr . 1240 »
an die Exped. der «Bad . Presse"
erbeten.

Junger Kaufmann , 18 Jahre
alt , gewandt im Verkehr mit dem
Publikum , stenographiekundig,
sucht sich per 1 . April zu ver¬
ändern . Offerten unter Mr . B5110
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gutgehend . ‘
bestgeführt ,
in gewerbereicher Kreis- u. Garnifoiis
stabt Mittelbadcns weg angegriffener
Gesundheit des Besitzers sofort z«
verkaujen . Ansr. befördert 1248a
1 . Breunlnger , zum Großfürsten ,
Manusakturw. en gros , Stuttgart .

Hausverkaus.
Rave bei Waghäusel ist in guter

Lage ein massiv gebautesWohnhaus
mit Laden , für jedes Geschäft paff.,
besonders günstig für Bäcker » für
13000 Mk. zu verlaufen . Anzahlung
4—5000 Mk. Dasselbe enthält 5
Zinimcr, Küche , Magazin, Speicher u.
Keller, Garten , Stallung u. Scheuer .
Gefl. Offerten unter Nr. « 4701 an die
Exped der „ Bad. Preise " erb. 2.2

Zu verkaufen :

worunter ein leichter
' ' Schimmel , guterLäufer

Zu erfragen bei 2239 .2,1
Gebr . liensei , Kronenstr. 33.

Billig abzugeben :
,1 pol. Bettstelle mit Rost und

Federbetten für 30 Mk., 3 Herren »
Tailleurock-Anzüge ä 7 u. 9 Mk.

Wo, zu erfragen unter Nr . B5179
i» der Exp. der „Bad. Presse ".

Händler verbetrn .

4» „ mit 8 Sessel , nußdauni,
Roßhaar gepolst. , gut er-
halten, weg. Platzmangel

zn verkaufen . «5162
Herrenstratze 88 , 1 . Stock.W“ Diwan

neu , Hartholzgeftell , gut in Crin
ct’Airic gcpolfl . , für nur L8 Mk. zu
verkaufen Schützenstr. 58 , II Bw ».2.1

iWr ,vai ) ivao
fast neu, mit Frei ! ., sowie ein
schönes Maskenkostüm, ist billig
abzugeb. Fasanenstr . 3 , II . B5182

Fast neue, gebr . Strickmaschine
billig zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . B5120 an die
Exped. der « Bad. Presse " erbeten .

Bett . Waschkommode, alter Kinder¬
wagen dill. z« verranfe « . B5163

Swütze » nratze 25 , pari .

Emaill. Herd
f. Kohl . n . Gas , fast neu , Anschaff.
160 Mk., wegzugsh . für 75 Mk. zn
verkaufen Aarlstr . 4SR. il . B5136

Schöner Anzug,
braun , modern , für kleineren Herrn,
für 24 Mk. zu verkaufen. B5133

Garteustr . 40 , III .

Feiner Mßkenzug
wie neu, für kl. Figur , zu verkauf .
65142 » aiferstr . « I , 2 Tr .

1 schwarzer Gehrock, 1 Zylin »
derhnt zu verkaufe « .
35185 Klauprechtstr . 26 , 3. St .

Elegante Türkin « . Spanierin
zu verkaufe » . B5138

Herrenstratze 8, 2. St .

Maskenkostüme,
beinahe neu , für 6 n . 10 Mk. ja .
verkaufen oder billig z» verleihe «.
B5177 Schillerftr . 18 . IV. rechts .

2 gleiche , schw. Damen - Domtuo ,
sowie 1 Kostüm (Ncapolitancrinl find
preiswert zu verkaufen . Zu erfr. u .
Nr. B5l4l i. d. Erp , d. „Bad. Presse " .

Gebiaucht. . guterhalt. Kinder -
Lieg » u . Sitzwagen (Gummireifen)
wegen Wegzug bill. zu verkauf . B5117

Hirfchstr . 83 , Seitenbau , 3 . St
Etn noch neuer Kinderwagen u.Kinder, . uhl . sowie neue Wa >» kom¬

mode u . Bettstatt mit Rost billig zu
verkam . SSruerstr . 37 , pari. B5114

Gut erhalten. Lieg - Sportwagen
ist billig zu verkaufen .
B5150 Uhlandstr .30 . IU
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smptzSKIn Deutschland T s
a«f laschen gefüllt - feasTTts

^ ^ ^

Epcrnay .

^ Ä Filiale Metz-Montigny.

Vertreter : friedr . Maisch jr. Kaiserpaffage IS

Concordia
Lölvische Lebenr - Verslchentngs - Gesellschaft .

Gegründet 185$.
Grundkapital : 30 Millionen Mark.

Unverfallbarkeit , o Uleftpollce. o Unanfechtbarkeit
Nihere Auskunft erteilt kostenlos :

L. Beisswengen , Hauptvertreter
in Karlsruhe , Sophienstrasse 7,

. . . lULUunHHBB m *

Welt - Hiaenatograpli
Karlsruhe, Kaiserstrasse 133.

Programm vom II. bis inkl. 17. Februar 1909 .

[ Der Wahn ist knrz , die Rene lang . |

| Gesang n . Tanzszene ans „Hikailo " .

Ergreifendas
Drama .

Originelles
Tonbild ,

Ein unglücklicher Schuss . Sehr humorvoll .
Herrliche

| Im Lande der Mitternachtssonne .
Der Herr als Magd . Humorvoll .

_
Für Jäger :

Kaninchenjagd mit Frett nnd Falke .

Naturaufnahme .
2241

1Hochinteressant ,
Jagdbild ,

Amor nnd Psyche . | Kolor. dram . Sagenbild.

Als Einlage (ohne Erhöhung des Eintrittspreises ) :

| Momentbilder aus dem Leben S. M . Kaiser WillElm II.

Drnckarbeiten Jeder Art
werden geschmackvoll, rasch und billig angefertigt

in der

Bachdruckerei der „Badischen Presse“,
Eeke Zirkel und Lammstrasse 1 d.

Die

Schwanenetrafie 4
nimmt für die Bedürjtige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer - , Krauen -
«nd Kinder - « leider , Wäsche,
Site el re. entgegen . 903*
Kret . ag den 19 . Kedrnar d . I »

bormiltags 8 Nhr, werden Inder
Lurnh -iüc des Kadetenhauses
zu Karlsruhe ausg sonderte Be -
kleidungS- und Wäschestücke ,
atteS Eisen , Holz re. öffentlich
gegen sofortige Bezahlung meist¬
bietend versteigert . 2055 .2,2

Königliches Kadetlenhaus .
A. Forstamt Schaidt .

Assessorbezirk Langenberg .

I
'liilnifrllriurriimi

am Donnerstag den 18 . Fe -
brnar IVOS, vormittags S Nhr

zu Langeuverg bei Kandel .
49 Stück Eichen Nutzstangen II - mit

IV . Kl. mit 6,32 Festm.
63 Stück Fichten - Gerüststangen

I. ll. II . Kl. mit 19,77 Festm.
167 Stück Fichien - Hopfenstangen

I . mit IV . Kl.
1751 Stück Fichten - u . Kieferntrutteln

u . Bohnenstangen .
3 Ster Kiefern -NutzschcitholzIll .Kl .

178 Ster Eichen-Daubholz II . mit
IV Klasse . 1225a

275 Ster Eichen- Stieselholz I ». Il .Kst
448 Ster verschiedene Brennhölzer .

Näheres enthalten die Affichen .

M™ A. SAVbNY, eem
1 . Fusterie , 1

Pensionärinnen
• Ktii HeiiiUericll .
| {T|MaiiprieItt dsitsek

10427 »BMIHWifffiHa
Jüngerer , flotterleinen

»er sofort gesucht , gleichfalls ein

Volontär
in dieser Branche . Offerten mit
Lebenslauf und vorherige Tätigkeit
Unter Nr . 84943 an die Expedition'Kr »Bad . Presse ' erbeten. 2.2

Zanger Zeilhiier
findet in einer Armaturensabrik
sofort Stellung . Offerten unter Nr .
1235a an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Zum sofortigen Eintritt ein im
Kanalbau durchaus bewanderter 3 .3

Technikei », g “
Vorarbeiter ot Zementear
gesncht. Gefl . Offert , mit Gehalts -
ansprüchcn u . Zeugnisabschriften an
Eli & Filsiuger , Tiefbau -
Unternehmer , Heidelberg . 1154a

Buchhalter
für amerik Buchführung , bilanzsicher ,
sofort gesncht.

Offerten mit Zcugnisabschr . und
Gehaltsanspr . unler Nr . 35 : 09 an
die Ecved . der „ Bad . Presse " . 2.1

Vertreter
für Karlsruhe und ganzer Um¬
gebung zum Verkauf von Trocken -
luft - Kühlanlagen mit Eisbetrieb
ohne Maschinen gesucht . Zu be¬
suchen wären intensiv Fleischer ,
Hoteliers , Restaurateure , Delika¬
tessengeschäfte ec. ec. Nur solche
Herren , die sicher auf Erfolg rech¬
nen und sich der Sache richtig wid¬
men können , wollen sich melden
unter 8 . 8 . 6305 bei Rudolf Moffe ,
Berlin 8 . W . 1226a

Gesncht ein tüchtiger , energischer

Werkmeister -
mit guter , praktischer Vorbildung ,
welcher mit der Fabrikaten und
Justierung aller Art . feinmechanischer,
namentlich auch nautischer Instru¬
mente und Apparate durchaus ver¬
traut ist und außerdem eine umfang ,
reiche Revaraturwerkstatt zuverlässig
und selbständig leiten kann. Dauernde ,
angenehme Stellung . Es werden nur
Meldungen mit In . Zeugnissen und
Referenzen , ausführlichem Lebcns -
und Bildungslauf , Photographie und
Gehaltsansprüchen berückstchligt.

Offerten unter Nr . 1244a an die
Expedition der . Bad . Presse "

. 3J .

Jede strebsame Person sichen sich aus Jahre hinaus ein hohes
Einkommen ohne Kapital : Wir vergeben an

Leute aller Stände
| die Vertretung für Ort , Stadt oder Bezirk für unsern großartigen !

Massenartikel , den jeder HauShalr , Geschäftsmann 2c., selbst der
ärmste Tagelöhner täglich braucht . Der Artikel wird nicht nur
einmal gekauft, sondern muß immer wieder nachbczogen werden ; |

| daher riesiger Umsatz !
Auskunft kostenlos ! Man sende Adresse per Postkarte mit Auf -

I schrift K . B . io an Anuoncen -Expedition » » uh « * Co . j
in Stratzbnrg (Elsaß ). _

Herr A . U . in M. schreibt: „ Gestern erhielt ich das Paket und
muß sagen, daß cs ein wirklich guter Artikel ist, mit dem sich viel
Geld verdienen läßt ; es hat aber auch jeder Käufer seine Freude daran .
Ich habe sogleich mit dem Verkaufe begonnen und am ersten Tage j

| 29 Mark rein verdient . Für diesen Artikel bin ich Ihnen sehr dankbar ",

j Herr K . M . in C. schreibt : „ Die Sendung habe empfange »,
konnte aber erst Dienstag morgen ansangen zu verkaufen . An dem j
Morgen habe ich von 10—12 Uhr 11 .80 Mark verdient ".

! Solche Kundgebungen erhalten wir täglich ! 146 » I

Lebensstellung .
E . d. größten u. besteingeführtcn Deutsch. Lebens - , Kinder -,

Haftpflicht - und Feuer -Versich .-Gesellschaft sucht rührig .

gegen hohe Provision oder auch bei guter Leistung
Svesenzuschuß . Vorkcnntniffc nicht ersord da Einaibei
erfolgt . Offert , unt . Nr . 1175 » an die Exped. der ,

Schuhwaren .
Suche für meine Abteilung Schuhwaren eine «bupü ^ juf ■. « => )

die schon in größeren Geschäften eine erste Position inne gehabt hat
und den Ein - und Verkauf zu leiten versteht. 1219 ,

WimhM Arthur Lindemann , Wdnz i. B.

S
Wer zur See als 733a .l2 .2

Cfiifffsjunge
gehen will , erhält kompl. Aus¬
rüstung und gratis Auskunft
M . Brandt , Altona a . E .,

Fifchmoxkt 20^ . PrAtz ^ graL u jrko .

Grösste und
I beste kostenfreie !

Stellenvermittlung
I JUddeutschlands . 67 0G0jT
J Stellen bis jetzt besetzt . !
IVereinsbeitrag halbjährl . l

rik . 4 . — . 562a .18 21
Kaufm . Verein

Frankfurt a. M.
Bezirksverein Karlsruhe .

Weiilhandlmig Illldy
Branntweinbrennerei

sucht zum baldigen Eintritt läng¬
stens 1 . April branchekundigen ,
soliden

jungen Mann
für die Reise und teilweise Büro .

Bewerber , welche auf dauernde
Stellung reflektieren , wollen Of¬
ferte unt . Angabe seitheriger Kar¬
riere mit Gehaltsansprüchen an d.
Expedition der „Bad . Preffe " unt .
Nr . 1129a geben .

Bis 300 Mark monatlich
verdienen flotte Ver-

3 .3 käufer durch

CARL MÖLLER ,
Hamburg 36 , P. stamt 40 .

Auf das Büro einer Feuervers .
Gener .-Agentur ein jüngeres

mit hübscher Handschrift gesucht .
Off. m GehaltSansvr . u . Nr. 2164

an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Junge Verkäuferin
sür ' Manufaktur u . Damen - Kon -
sektion im Abst. u . Aend . bew. per
1 . April gesucht . <

Offerten mit Angabe seitherig .
Tätigkeit , Zeugn .-Abschr. u . Geh .-
Anspr . bei nicht fr . Etat . unt . Nr .
1133a an die Exp , der „Bad . Pr ." .

Hohes Einkommen
finden tüchtige, fleißige u . unabhängige
Reise - Damen
durch den Besuch von Privatkundschast
für solide Matz > « orsettfabrik .
Wenn nötig persönliche Anleiiung .
Gefl. Off m. Ang. d. bisherig . Tätig -
keit u. Bilo unter v P 280 an Hudolf
Haue , Karlarakt » bet. 897»6.4

Ehrlicher , braver , junger Mann
kann bis Ostern als

Lehrling
in ein Kolonialwaren -Gcschäft <
und en detail eintrelkn .

Zdcbcitkbrling

IfllieiUhrling

CvlJU UU/lVlUvl ist
Druckerei Stellung als 1

Buclidiucker-Lelirling.
Doeringsche Buch - u . Kunstart

Amalienstratze 83 .

Mer- Lehrling.
6.3
1872

Gärlner-Kehrling !
Ein braver Junge findet

oder zu Ostern Lehrstelle . >

G. W . Nhink , Gärtne
Baumschule , Bühl (Bad .)

Kinderfrau

v. 10—1 Uhr .

Gesucht l
In einem

Witwe , angen . Stellung bei
milienanschluß . Offerten m .
ferenzen unter Nr . 1145a an
Exped . der „ Bad . Preffe ".

Köchin
^ für ein kleines Hotel gegen

Lohn gesucht . Eintritt l
Februar .

Offerten unt . Nr . 1091a an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Gesucht auf 15 . Februar eine

Köchin ,
welche auch etwas Hausarbeit mit
übernimmt. Gute Zeugniffe erforderl .
1989 * « aiferstr . 158 , 2 Trepp . '

OK Mk . tägl . Verdienst durch Ver-
« O kauf mein . Patent -Artikel für
Herren . Neuhelten - Fabrik . 169»
rntttvalda» Markersbach Ha. US.

u
.
s:

Nach Baden -Baden
finden ein besseres
Zimmermädch.
in ein HerrschaftShanS

bei 3 » Ml . Monatslohn ;
ferner 2 tüchtige erste

Büglerinnen
in Saison Stellung durch 85174

Iran Urban Schmitt Witwe,
Hauptzciitralbüro , Lrbprlnzenstr . 27 ,

Eingang Bürgerstraße .

Für einen brauchbaren » tüchtigen
jungen Mann , der s. 3 jährige Lehr¬
zeit i . Frühjahr bei mir beendigt ,
suche ich in einem lebhaften Detail -

geschäst P . srühcr oder später eine

wo im Gelegenheit zu weiterer Aus¬
bildung geboten ist.

, Georg Möhrüu ,
Manufaktnrwaren -. AutstenerarMel -,
Damen- u . herrenkonsetlionrgrschäft ,
3. 1 RaveuSbura . 1195 » ,

I Ein einfaches
Mädchen ,

1 gef. Alters , welch . Lusthat
de» Wirtfchaftö - u . Hotel -
Betrieb zu erlernen , findet
Aufnahme in ll . besserem
Hotel im Schwarzwald .

.2 Offerten nnt . Nr . 1144 »
L. an die Exped . der „Bad .
E Preffe " erbeten . 3.3

Ein jüiigcitS [rüitigts

Mädchen
achtbarer Elterki findet als Stütze am
Buffet eines feinen Weinrestaurant
sofort gute Stelle . Offerten unter
Nr . 2 -»38 bef. die Exv. b . „ Bad . Presse.

"

Ordentliche « 85134
n »»» »* k t » » i

v . «

Erbprinzenstr . 8 (Schäfer ).
Junges , reinliches

f findet per sofort tagsüber"
8 Beschäftigung. 2232

Geschw . Bohm , HiMMU

o Ein junges Mädchen mit guten
Zeugnissen für Hausarbeit in kleinen
Haushalt per 1 . März goincht .
8 «>" Durlacher - Aüee 9 , III .

! Nach Frankreich
1 suche ich fortwährend wohlerzogene

Mädchen i. garanst fol. Häuser .,
rrau Hofstadt -Gammerer, Stuttgart ,

** Staatst konzessioniert . — Gegr. 1863.
Monatssra » oder Mädchen für

te kleinen Haushalt auf sofort gesucht.
1 85112 Kaiser - Paffage 31 . II . l .

m iüatige * »S | W»
e* gesucht. Sonntagstr . 1, IV„ BS1KB

Einige Mädchen
. finden Beschäftigung bei
'' L . Geissendörfer , ö . n>. d, ff .,

- 2240 .2 . 1 Sophienstr - 114 .

it - Di [ iiMiMdm ,♦ sowie Znarbeiterinnen finden
in sofort dauernde Beschäftigung bei
en <-ari Hodapp , Damenschneider,

i 5132 .3.1 Kaiserstrabe 174.

, Mliniitm. MlitMittra
'

zum Weitzuähen sofort gesncht.
- 85129 Marieusir . 24 , Part .

t junger Kaufmann -
)a der Zigarren - , Spirituosen - und

Weinbranche , kautionsfähig , z . Zt .
in leitender Position , sucht sich
per 1. April zu verändern .

Offerten unt . Nr . B4696 an die* Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.
je Erfahrener , bilanzsicherer
i- Kaufmann ,

32 Jahre alt , kinderlos , verhei -
n ratet , z . Zt . als erster Buchhalter
— in Fabrikgeschäft m . b . H. unge -

kündigt tätig , sucht für dauernd
ähnlichen Posten .

z„ Offerten unt . Nr . 1239a an die
>e Exped . der „Bad . Presse " .

£ Junger Mann,
e- 18 Jahre alt , welcher die Brannt -
ie wein - u . Likörbranche gründlich

erlernt hat , sucht Stellung in ein .
Brantweinbrennerci oder Wein -
handlung , auf das Büro u . Lager ,
auf 1. April .

J 1 Offerten unt . Nr . 1207« an die° * Exped . der „ Bad . Presse " .

H a u S m e i st er i nst e l le .
Tüchtige , umsichtige ältere Frart

mit guter Empfehlung sucht ent¬
weder als Hausmeisterin , „ Tchul -
dienerin , Portierin oder ähnliche
Stellung . Off . unt . Nr . B50ÜÜ an
die Exped . der „ Bad . P resse ' erb . .
^ rfi >eiltt >B aus guter Familie , ini .
fltllilclil Aioldermachen und
Weitzuähen perfeit , sowie im Bü¬
geln u . sonst . Handarbeiten be¬
wandert , sucht Stelle per 1. od - 15.
April nach Baden -Baden zu Kindern
od . als Zimmermädchen . Angeb . u. Nr .
84823 an die Erp . d . „ Bad . Pr ." 2 2

Geöild . Fräulein ,
30 I . alt , in allen Zweigen des
Haushalts durchaus erfahr . , sucht
paffende Stelle , am liebsten ber
alleinstehendem besseren Herrn .

Offert , unt . Nr . 1243a an die
Exped . der „ Ba d . Pr esse

" ._ _
Tüchtige Köchin sucht Beschäf¬

tigung im Auskochen bei Herr -
schäften ; würde auch Aushilfstelle
annehmen . Zu erfragen Hirsch -
stratze 70, 4 . St ._ 335148

u vermieten :
Leffingstr . 13 , in ruhigem ge¬
schlossenen Hanse , ist im 3. Stock ■

eine 5 Zimmer -Wohnung , mit
Koch - u . Leuchtgas nebst üblichem
Zubehör auf 1 . April zu ver>
mieten . Näheres parterre . B511A

Rüppnrrerstratze 17 ist auf l .
April eine Wohnung von l — 3
Zimmern , 4 Stock, nebst Zugehör ,
zu verm. Näh . Hths . 1. St . 65167

In Rintheim . ..
sind 2 Wohnungen m . je 3 Zim¬

mern und eine mit 2 Zimmern ,
nebst Zubehör auf 1 . April zw
vermieten . B5125

Näheres Hauptstratze 27 .
Ein schön möbl . Zimmer mit

sep. Eingang ist sogleich zu ver -
mieten . Näheres Lammstraße 7a ,
2. Stock rechts ._ 335145

Friedrichsplatz 10, eine Treppe ; -
hoch , ist ein einfach möbliertes
Zimmer sogleich oder später zu
vermieten ._ 335130 '

Kapellenstr . 56a , 2 Treppen , ist euer
gut möbl . , leicht heizbares Zim¬
mer ebne Gegenüber sofort oder
bis >., .Febr . bill . zu verm . B514E

Leopoldstr . 13, H . Part . , ist ein
möbliertes Zimmer zn
vermieten . B5158

Leffingstraße 13 ist ein schönes »
unmöbliertes Parterrezimmer ,
ebenso ein Zimmer im 4 . Stock
auf 1. April zu vermieten .
Näheres parterre ._ 335121

Morgenstr . 4, 4 . St .» ist ein möbl .
Zimmer sof . zu vermieten . Aust
Wunsch mit Schreibtis ch. 335166
s Lützen ratze 25 , parterre , ist ein
Mansardenzimmer sofort oder
später bill . zu vermiete ». 85164 -

Offerten unter Nr . 35166 an die
Ex ped. der „ Bad . Presse" erb. 2.1
^ Al s d e s. 'm-

Junge Zuarbeiterin sucht An¬
fangsstelle .

Zu erfragen unt . Nr . 1241a in
der Exped . der JBofc . Presse".

SLützenftratze 27 , pari., ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten. 85161

Wilhelmstr . 36, 3. Stock , ist ein
frdl . möbl . Zimmer wegen Ver¬
setzung des jetzigen Herrn auf 15 .
März zu / vermieten ._ 335175

Miet-Gesuche:
Gesucht sofort eine Wohnung

von 2 bis 3 Zimmern , Hinterhaus
nicht ausgeschlossen . Offerten
unter Nr . 85169 an die Exped .
der „ Bad . Presse "._

2 Zimmerwohnung , freundst , ge¬
räumig , Zentr . d . Stadt , v. klein ,
pünktl . Familie auf 1. April zn
mieten gesucht . Offert , m . maß .
Preise unt . Nr . B5128 an die
Exped . der „ Bad . P resse " .

Dimmer -Gesuch !
Zwei Schwestern suchen auf 1 .

März ungen . , hübsches Zimmer
mit 2 Betten , u . voller Pension ,
wenn möglich in der Nähe der
Kriegstraße . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . B5123 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Jung ., geb. Herr
sucht per 1 . März ein saub.» möbl.
Zimmer in Mühlbnrg . Offerten
mit Preisangabe unter Nr 85190
an die Exped . der „ Bad. Presse ".

Aus 1 . März wird fein möblierte »
Zimmer mit guter Pension in ge¬
bildeter Familie gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 85165 an die
Exped. der « Bad . Presse " erbeten .

Jg . Kaufmann sucht gut möbl .
Zimmer per 1. März . Nähe Markt¬
platz. Off. m. Preis unt . Nr. 85108
an die Exped . der » Bad . Preffe" .

. »
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Die im Jahre 1827 von dem edlen. Menschenfreunde
£ra $t Wilhelm Arnoldi begründetj

Gothaer
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseitigkeit

ladet hierdurch zum Beitritteia. Mit einem Bestände von
9ß0 Millionen Mark

ist sie di» grösste gegenseitig» Lebensversicberungs.
Aastaft in Europa.

Insgesamt wurden von ihr bis Anfang 1909
Versicherungen abgeschlossen über 1763 Mill. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt . 532 ,, „
als Dividenden zurückerstattet . . 255 „ „

Alle Uebtrschüsse kommen den Versicherungsnelimtrn
unverkürzt zugute.

Die sehr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha .

Ktädt Seefisehiiraekt
Donnerstag nachmittag von 3 '/-—7 Uhr « . Freitag Vor -

«ittag von 8 — 11 Uhr . 2252
Grotze Zufuhr , billige Uveife .

Karlsruhe, den 10. Februar 1909.
Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion.

Einen Posten

Trikothemden
Unterhosen

Strümpfe u. Socken
Wolle , schwarz und farbig

zum Teil etwas beschädigt

za besonders ermässisten Preisen.

Hang & Wirth16a Gartenstr.
Strassenbahn -

haltest . Gartenst .

TMabergesuch
Tabrrädcr u. Zubehörteile « Kleinautos

en gros und en detail .
Für süddeutsche Amts- und Garnisonsstadt von 16 000 Einwohner

ücht das größte Geschäft am Platze, mit großer Rcparaturwcrkstätte, zur
Vergrößerung einen tüchtigen Kaufmann als tätigen oder stillen Teilhabermt gröberer Einlage. Sicherheit vorhanden .

Branchekenntnisse nicht erforderlich , solche sind leicht zu erlernen,
>a der Inhaber seit 20 Jahren in der Branche.

Am Platze ist nur eine aber unbedeutende Konkurrenz .
Gcfl. Offerten mit Kapitalaugabe richte man unter Nr . 1218a an

Expedition der »Bad. Presse ". 2.1

In direkter Machvarschaft von Karlsruhe (Karnisons -
ilatz) ist ei« aNreuommiertes

ßa$tbau$ mit fioteibetrieb,
großem Wein- und Mierverbrauch, auf 1 . April zu ver¬
miete«. Mur solche Bewerber, welche schon größere Geschäfte
mit Krsolg geführt haben und im Mesitze von hinreichend
-igenen Mittet« find, wollen sich uuter Mr. 2236 i« der
Spedition der „Mad . Mresse" melde».

Tüchtigen Berteeter
ßür Baden , Württemberg , Elsaß , suchen

Hendschel & Guttenherg ,
München ,

HL33» Arauerei-Avsarate und Artikel.

BürgerbräuPilsener
bester Ersatz für Pilsener Bier 761*.3.ü

empfiehlt Bürgerbräu Ludwigshafen a . Rh.
Brennholz -

Versteigerung .
Das Größt, . Hofforst- u . Jagd -

amt Karlsruhe versteigert aus
Großh . Wildpark :

Montag , den 15 . Februar »
früh 9 Uhr, im Parkhaus an der
Friedrichstaler Allee aus den Ab¬
teilungen III . 3. Büchiger Acker ,
III . 1 . Teichelholz, II . 26. Hunds¬
brunnensuhl , II . 27 . Unten am
Hundsbrunnen :

313 Ster forlenes Rollholz, 346
Ster forlene Prügel I . u . II . Kl .,
1600 forlene Wellen u . 21 Lose
Schlagraum . 2220

Kolzversteigerung .
Freitag , den 12. Februar , vor¬

mittags 9 Uhr, werden im Beiert¬
heimer Wäldchen

27 Ster Eichenscheitholz und
7 Ster gemischtes Holz , sowie
3 Eichenstämme,
9 Ulmenstämme,
6 Akazienstämme,
1 Birkenstamm und
2 Pappelftämme

gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. 2173

Zusammenkunft bei der Süd¬
endstraße.

Karlsruhe , den 9. Febr . 1908.Städt . Gartendirektion .

Sinzheim. 2.1
Eichen - und Erlerr-

Uersteigerung .

Die Gemeinde Sinzheim , Amt
Baden , versteigert am
Montag , den 15. Februar l . Js .,

vormittags 9 Uhr,
rrn diesjährigen Bürgergabholz -
schlag im großen Bruch folgende
Hölzer :

9 I .» 8 II . . 11 III . , 9 IV ., 1 V
Kl. Eichenstämme, sowie 3 III .,23 IV . u . 5 V . Kl. Erlen , 6 Eschenund 3 Birken.

Zusammenkunft am Bahnhofe
dahier um % 9 Uhr. 1234a

Sinzheim , den 9. Febr . 1909.
Der Gemeinderat .

Lorenz .- + ■

Hornberg «

BekmlWihW.

Swami

Die Stadtgemeinde Hornberg
vergibt im Wege des öffentlichen
Angebots :

1097 Stämme Tannen und For¬
len I .—V. Kl.,

383 Abschnitte Tannen und
Forlen I .—III . Kl.

mit zusammen 1491,33 Festmeter,aus den Distrikten „ Ziegelgrund
und Gallihos" .

Waldhüter Müller zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

Liebhaber setzen wir hiermit in
Kenntnis , mit dem Ersuchen, die
Angebote, verschlossen und mit der
Aufschrift „ Holzversteigerung"
versehen, bis Donnerstag de» 18.^ ebruar 1909, nachm . 4 Uhr, beim

lemeinderat einzureichen und
zwar für Tannen und Forlen ge¬trennt .

Tie Submissionseröffnung fin¬det zu gleicher Zeit statt . 1221a
Hornberg , den 8. Febr . 1909 .

Der Gemeinderat .
Vogel .

Eichen - und Forlen -
Stammhols -

Mersteigerung .
Das Großh . Forstamt Ober¬

weiler versteigert aus Domänen -
waldungeu bei Badeuweiler und
Vögisheim am Samstag , den 20.
Februar l. I ., vormittags 10 )4
Uhr » in der Restauration Wartest
in Niederweiler : 11 Eichen I . Kl.,14 II ., 54 III ., 127 IV ., HO V .,56 Forlenabschnitte I .—III . Kl.
Auszüge durch d . Forstamt . 1229a

Die noch einzeln vorhandenen halb¬
wollenen und reinwollene »

Pferde-Decken
werden, um vor Schluß der Saison

zu räumen.
enorm billig

abgegeben. 206110 .2- Größte Vorteile für Sattler und
Wiederverkäufer .

Kaiierstraße »3, 1 Treppe hoch.

LeklMtMlllhUW.
Für das aus 1 . Mai d . Js . in

dem ehemaligen Lustkurhotel zur
Friedrichshöhe in Baden -Baden
zu eröffnenden Genesungsheim
für weibliche Personen suchen wir
eine in der gesamten Hauswirt¬
schaft durchaus erfahrene und in
der Krankenpflege ausgebildete

Vorsteherin »
die befähigt ist , die Leitung des
ganzen Betriebes und die Aufsichtüber die Pflegebefohlenen zu
übernehmen .

Ferner suchen wir auf denselben
Zeitpunkt für das Genesungsheimeine in der bürgerlichen Küchebewanderte

Köchin .
Bewerbungen sind bis 1 . März

d. Js . unter Vorlage von Zeug¬
nissen und mit Angabe der Ge-
haltsaniprüche bei der Unterzeich¬neten Direktion einzureichen, wo
nähere Auskunft eingeholt werden
kann. 2233

Karlsruhe , den 9. Febr . 1909.Direktion des städt. Krankenhauses

erw/ > fctu. verkauf

Patente
*4 in allen Kultur -

Staaten. Stete Ver¬
bindung mit Kapi¬

talisten .

gW MM
I . Hell « . dunkel nußb . pol.,innen eich ., best, aus 2 Bettstellen,

Nachttisch m . Marmor , Wasch¬
kommode m . Marmor u. Spiegel -
aufs. m . Kachel -Einl ., 1 Schrank,1 Handtuchst. zu

240 Mark . *
II . Hell nußb . pol. in . eich ., wie

obiges zu^ 265 Mark . ***
III . Hell nußb. Pol . in . eich ., best,aus 2 Vettstell. , 2 Nachttischen m .Marmor , Waschkommode m. Mar¬

mor u. Spiegclanfs . m . Kachel -
Einl ., 1 zweiteilig . Spiegelschrank
m . Kristallglas , 1 Handtuchst.“ “ 300 Mark .

Grundstück s-
Perpachtung .

Die Stadtgemcinde Karlsruhe
läßt die nachbezeichneten Grund¬
stücke in öffentlicher Steigerungneu verpachten:

am Freitag , den 12. Februar ,vormittags 9 Uhr,in Grünwinkel :
die Lose 5 . 6. 7, 11, 12, 17 , 36,42 , 43 , 44 im Gewann „bei der

Zicgelhütte ",Los 34 i. Gewann „ Reubrüchle" ,Los 34 im Gewann „Blohn " ;
Zusammenkunft beim Rathausin Grünwinkel .

Am Samstag , den 13 . Februar ,vormittags 9 Uh»,auf der früheren GeinarkungBeiertheim :
Los 22 u . 28 im Gewann

„ unterer Neubruch" .
Zusammenkunft an der Uork-

straße bei der Abzweigung des
Feldivegs nach Beiertheim . 2234

Karlsruhe , den 5 . Febr . 1909.
Städtisches Tiefbauamt .

Strickmaschinen
z. billigst . Engrospreisen . Prospekte
gratis . 0. Müller , Magdeburg 84,Lüneburgerstr. 19 8714al410

Bekömmlich .
Herrn Wilhelm Pramann . DreSdcn-N.

Ich habe Ihr Cacaol in meinem Haus¬
halte lochen laffen und dabei gefunden, daß
dasselbe in Geschmack und Belömmlichlcit
dem reinen Cacao vorzuziehen ift

Riesa a. E .. I . T . MitschkeRachf.den 30. Tczbr. 1907 .
Cacaol ist in Psd .-Paketen zu Jk 1 .—,in 1L Pfd .-Paketen zu 50 Pfennig durch «»•

einschliig . Handlungen zu beziehen . :

Verloren
wurde auf dem Wege vom Burg¬
hof nach der Festhalle, od . in der
Elektrischen lein weiß-seidenes
Balltuch. Geg. g. Belohn , abzugeb.
Biktoriastr . 10 , III . B5111

JB '
. Verloren ' WK.vor einigen Tagen kl . Pelzkragen

. Skunks ) . Gegen Belohnung adzu-
geben Jollystr . 14 . _ <85180

Verwechselt B5146
wurde vergang . Sonntag in der
Karlsburg hier 1 schwarz . Damen -
pelz. Umzutausch. Hirschstr. 69 , II .

Derjenige ,
welcher letzten Sonntag in der
Gartenlaube seinen Schirm ver¬
wechselt hat, wird gebeten, denselben
dort abmgeben . da er erkannt ist. B 5*-*

Ml tauscht
sein Haus in Karls¬
ruhe gegen hypothek -
freie Billa , reell
100000 Mk , in Ba¬
den-Baden oder gegenandere Objekte in B a-
den - Baden ? 1238a

Willi . W olf .
B ' Baden .

IV . Hell nußb . pol., innen eich .,wie Nr . III zu» 350 Mark . ^
V . Hell nußb ., innen eichen, wie

obiges, modern zu
370 Mark . ^

Dasselbe mit Grundschnikerei zu^ 380 Mark . ^
VI . Ganz modern mit Intarsien» 440 Mark . ^

Nur so lange Vorrat .
Dazu passende Polsterroste, Pa¬

tentroste, i«. alle Arten Matratzen
zu den äußerst billigsten Preisen .Alles nur i» prima Ausführungunter Garantie bei 2230
Lud . Selter , Mjtr. 7,

Möbel - u. Bettenhaus .

Gicht , Glictierreissen, Nerve - -
schmerzen, Hüftweh , escfcwuist
etc . sind oft unerträglich, daher

gebrauche man

(Echies Kieternadeuenier - w . id -
wolioei ) ein reineö unschädliches
Naturprodukt. Electric « ,« wirkt
gleichsam elektrisierend auf den Kör¬
per und nicht wie sointuöse Em-
reibuiigen nur momentan , sondern
ist von träft g dur greifender ,
nachhaltiger , schmerz illeuder
Wirkung , flasche 66 p,g . , «ik.
I.— u <d Mk. 2.— . Die Wirkung
wird noch erhöht durch den in*

neren Gebrauch von Reioheis
Waehhoiderestrakt ,.Medien“

Flasche 75 Pfg . , Mk, 1. 50 u. M .2.50.
Echt cBr mit ieinN .mtiOttoRe c ei,Berit-
In Karlsruhe bei Leopold
Fiehig , Adlerstr .24 , CarlRoth ,

Herrenstr. 26 , Theodor Walz .
2.2 Kurvenstraße 17. 533a

Karlsruhe, Kaiserstr . iSb
lattute

Hafer , Haferschrot » Häcksel,
Hen , Stroh , Melafsetors -
mehlfnt -er , Hafermelasfe »
Weizen , Ger e, Mais ,
Maisschrot » Futtermehle ,
Kleien , OelkuLen , Malz¬
te,me . Trockenschnitzel , Gln »
eofin » Maizena » Futter ,
Hühnerfntier . gemischt, Spe »
zial »Geslügelsutter , Fisch¬
mehl , Knochenmehl , Fl . tsch-
futtermehl » FntterreiS ,
BruwreiS » Hundekuchen ,
Bogelfn ter » Spreu , Holz¬
wolle , Putzwolle , Tor mull ,
Torf, «reu , « nnstdüngeraller

Art, Saatfrüchte u- s. w.
liefert billigst alles en gros

und en detail 1048*

| Sari Baumann , KarMi,
Akademiestr . 20 .

Pissoir-
“

hell und dunkel, von 5 kg an, liefert
und versendet billigst 18884
A . Hintz , Karlsruhe i . B.
Israel . Kaufmann sucht Mittag -

u. Abendtisch evtl. m. Wohnung.
Offert , unt . B4999 an die Exp.

der „ Bad . Presse" .

Für Assessor und
jung . R .-Anwalt .

Auskömmliche Anwalts ,
praxi « wird nachgenuesen, ~

, Akien und Aufträge mit I
| übergeben . Sofortige Offerten ^unter « iS an Haaien - -
stein & Bögler , A . . G..
Karlsruhe ._ 2 . 17 3.1

Ca . GS Ar
0

dß« . hätte für armen Erftkom»
munikanten ein schwarzes

Anzügle zu verleihen oder zu ver¬
kaufen ? Offerten uut. Nr. B5172 an
bic Expedition der »Bad . Presse* erb.

in zukunftsreicher rrage
Großstadt Stuttgart sind preis»

W wert

verkaufen
za vertauschen. „

I Ein schuldenfreies Renten- od. g
Geschäftshauswird in Zahlung

'
! genommen eventl . auch gute

13 Hypot iekenforderuiig .
g ] Gefl. Anträge unter Chiffre
ul C». 1157 an Haasenstein 1
H d Vogler , A. -U . , JStnlt .

S
gart . 1250» .1 .1
Darlehensgesuch .

H Von pünktlichstemZinszabler ;
El wird ans ei » qemeinderütliq
D zu 63 500 M. geschätztes, nächst t
^ dem Badnhoi einer württ .Ober- !

amtsstadt gelegenes Anwesen !
mit Bauplätzen ein 5 Jahr ^
unkündbares Darlehen von ;
40000 Dtk . 1

an I. Stelle
baldigst anszunehmen ge - !
sucht u werden Geldgeber um
direkte Offerte unter Chiffre
F . 1166 an Haasenstein
&- Vogler , A . - G . , Statt - ,' g art gebeten ._ 1251a,2,l

Infolge Todesfall
zu verkaufen

eine schön etablierte

Eiseniiandlungl
mit Haus in industriereichem '
Städtchen der Nordschweiz,

D wo gegenwärtig ein großes
■3 Wasserwerk im Bau begriffen
H ist. Goldgrube für tüchtige
S Leute. Offerten unter Chtffre
pj F . S9SQ . an Haasenstein

& Vogler . Basel . 112 u

Nach Zürich
I wird zu einer kl. Familie mit
12 kl. Kindern ein kräftigesDienstmädchen

J
fiir alle Hausarbeiten bei gut.
Lohn u. guter Behandlung per
1 . März gerucht . Wäsche

. besorgt die Waschfrau . Ohne
prima Referenzen unütz sich zu
melden . 1166a.2.2

Off. unt. Chiffre » » »
an Haasenstein & Vog¬
ler , Zürich .

k
W '

I

Oorzufl . tioiüer MiMM
Privat -Mittagö - und Abendtisch
Mnrkgrasenstr . 31, II . 65127.3.1

Das, möbl Zimmer f. jg. Mädchen.
la . Ruß-HauS-

■ tialtungsköhle »,
Ä gesiebt, Ztr . 1.35 , FeltiÄrot.

w vh sehr stückreich , Ztr . 1 .25,
Lrckelts, ganz , 1.85, mit Bruch 1.25
per Ztr . gegen bar frei i. Haus liefert
6« -r Wilh . Schäler , Veilchenstr . 16.

Molei ,
f. Restauration oder Bran -Ausichank,
auch Saisongeschäft , von tüchtigen,
solventen Wirtsleuten zu pachle «
gesucht , event . später zu kaufen.
Offerten unter Nr . 1242a an die
Erved . der „ Bad. Presse " erb - 3. 1

8000 Mk. gesucht
auf primL II . Hypothek u. unter
Büraicha , t einer bekannten
Grotzbranerei Mittelbadens

Angebote unter Nr . 22l6 belördert
die Exved. der „ Bad . Presse " . 2. 1
tl/pM innuiit ein </« Jahr alten
TTCI Knaben an Kindesstatt

an u . unter welchen Bedingungen.
Offerten unter Nr 65t53 au die

Exved^ der „ Bad Pr . sie" erbeien .
Gebrauchte , gut erhaltene

Kopierprefte,
sowie ein ge rauchter. vierräderige ^

Hanvwagen
z« kaufen gesucht. Offerten nutet
Nr. 65135 an die Ervedition der
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